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Chronik Niedernhausen 100 Jahre 
Erinnerungen in Schlussphase
Die Edition der bereits mehr-
fach angekündigten Chronik 
mit den Erinnerungen von äl-
teren Bürgern und Bürgerinnen 
in Niedernhausen befindet sich 
am Ende des Lektorats und im 
Schluss-Layout. Das teilte Helga 
Rothenberger in der Mitglieder-
versammlung des Vereins „Älter 
Werden in Niedernhausen“ mit. 
Danach wird das Buch mit über 
460 Seiten – reich bebildert, von 
denen Collagen bereits in den 
Fluren des Rathauses zu be-
sichtigen sind – in Druck gehen. 
In einem kleinen Festakt wird 
dann das Werk, dessen Heraus-
geber der Verein ÄWIN ist, im 
Zentrum Alte Kirche vorgestellt 
und zum Verkauf freigegeben. 
Über den Termin wird recht-
zeitig informiert werden, sagt 
Helga Rothenberger zu. 
Der Verein habe, so konnte der 
Vorsitzende Gerhard Lang mit-
teilen, in den letzten Wochen 
eine größere Zahl an neuen Mit-
gliedern gewinnen können und 
zählt derzeit über 30 Personen, 

die die Ziele des Vereins unter-
stützen. Das sind im Wesent-
lichen die Unterstützung für 
ältere Mitbürger/-innen in so-
zialen Fragen, über deren Auf-
gaben Doris Michels berichtete. 
So seien in den letzten Monaten 
in psychologischer Betreuung, 
Unterstützung bei Rentenan-
trägen oder in Beratungen zum 
Pflegegrad und notwendigen 
Einsprüchen bei falscher Ein-
stufung wirksame Hilfe geleis-
tet worden. Hinweise zur Nach-
barschaftshilfe wurden erteilt, 
Widersprüche gegen Entschei-
dungen im sozialen Umfeld 
formuliert und Transparenz in 
unübersichtlich finanziellen 
Abrechnungen erteilt worden. 
Dafür seien über 900 Stunden 
aufgewendet worden. 
Sie begrüßte, dass in solchen 
Fragen künftig Hilfe in der Bü-
roarbeit durch Christine Kulling 
möglich würde. Edith Homann 
berichtete über das regelmäßig 
alle zwei Wochen sonntags im 
Seniorenzentrum Theißtal Aue 

stattfindende Café Klatsch, an 
dem immer etwa 20 bis 25 Per-
sonen bei Kaffee und Kuchen 
teilnehmen würden. Mit 5 Hel-
ferinnen werde „gute Arbeit“ 
geleistet – mit Singen, Basteln, 
mit Sport und Rätselnachmitta-
ge, mit Bingo und Erzählungen 
sowie kleinen Feiern, die allen 
sehr viel Freude machen. Auch 
jetzt zu Ostern werde wieder ge-
bastelt, im April wird ein Gast-
redner sprechen und im Juni soll 
über „Allgemeine Sicherheit, 
speziell für Senioren“ vorge-
tragen werden, kündigte Edith 
Homann an. 
Zur Kassenlage konnte Kassen-
führerin Karin Kimpel im Ge-
schäftsjahr ein Plus vermelden, 
das auch durch großzügige und 
zweckgebundene Spenden er-
möglicht wurde. Dem Antrag 
zu Entlastung des Vorstandes 
ist einstimmig – bei eigener 
Enthaltung des Vorstandes – 
entsprochen worden. Mit dem 
Wahlvorstand Edith Homann 
wurde einstimmig zur neuen 

Vorsitzenden Doris Michels, 
zum Stellvertreter Gerhard Lang 
gewählt. Die Kassenführung 
wird weiterhin Karin Kimpel 
und das Amt der Schriftführe-
rin Helga Rothenberger über-
nehmen. Beisitzer sind künftig 
Frieder Rothenberger, Rieta 
Pfeiffer und Christine Kulling. 
Doris Michels berichtete über 
die kommunale Vereinsförde-
rung in Niedernhausen, deren 
Richtlinien derzeit am „runden 
Tisch“ und in den Gremien dis-
kutiert werden. Sie werde auch 
künftig finanzielle Zuschüsse 
für die „Hilfe im Alter“ beantra-
gen. So könnte ein Fahrdienst 
für behinderte Menschen im 
Rollstuhl für viele in Niedern-
hausen eine besondere Hilfe 
sein. Zur Niedernhausener Ge-
werbeausstellung im August 
werde der Verein – gemeinsam 
mit den lokalen Sozialverbän-
den – teilnehmen und habe 
bereits Standfläche reserviert, 
kündigte sie an. 
Eberhard Heyne

Der Vorstand des Vereins „Älter Werden in Niedernhausen“ (v. l. n. r.) Ulrike Amberger, Doris Michels, Edith Homann, Helga Rothenber-
ger, Karin Kimpel, Christine Kulling, Gerhard Lang und Paul Steinhäuser
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Niedernhausener 
Lions überreichen 
Tombola-Erlös an 
Kinderklinik

Der Niedernhausener Lions 
Club, vertreten durch den Präsi-
denten Dr. Dirk Lorbach, Chris-
tian von Bartenwerffer und Dr. 
Gundula Rippen besuchte am 
27. Februar 2020 die Klinik für 
Kinder und Jugendmedizin auf 
dem Campus der Uniklinik in 
Frankfurt. Wie auch schon in 
den letzten Jahren wurde bei 
einem persönlichen Treffen 
der Erlös aus der Tombola vom 
Weihnachtsmarkt Niedern-
hausen überreicht. Insgesamt 
wurden schon über 50.000  € 
gespendet. Der Behandlungs-
schwerpunkt liegt in der Häma-
tologie, der Onkologie und der 
Hämostaseologie. Das bedeu-
tet, es werden neben den HIV-
positiv getesteten Kindern auch 
junge Menschen mit verschie-
denen Blutkrankheiten sowie 
mit seltenen Blutgerinnerungs-
störungen untersucht und ärzt-
lich versorgt. Für die Familien 
und deren betroffenen Kindern 
sind die finanziellen Mittel für 
Therapie und Medizin nicht im-
mer aufzubringen. 
Durch die Gründung der Stif-
tung „Hilfe für chronisch kran-
ke Kinder“ steht der Ambulanz 
ein Etat zur Verfügung, der es 
ermöglicht, den Familien die 
Unterstützung zu geben, bei-
spielsweise Fahrten zur The-
rapie ihres Kindes bezahlen 
oder auch Anschaffungen von 
Behandlungshilfsmitteln täti-
gen zu können. Ebenso ist die 
psychosoziale Betreuung der 
Kinder gewährleistet, die in 
Form von Kunsttherapien ihre 

belastenden Erfahrungen ver-
arbeiten, ihren Alltag mit der 
Krankheit besser zu meistern 
und ihr Leben selbstbewusst 
zu gestalten. Die erwähnte Stif-
tung wurde im Dezember 2016 
als Stiftung des Monats von der 
Hessischen Landesregierung 
ausgezeichnet. 
Laut Aussage von Frau Dr. Hel-
ler ist es nicht selbstverständ-
lich, dass solche Einrichtungen 
wiederholt oder von Außen fi-
nanzielle Hilfe erhalten. Umso 
mehr freute sich das ganze Team 
über die mehrfachen Spenden 
des Lions Club Niedernhausen. 
Christine Schmitt hofft, dass 
auch in diesem Jahr wieder flei-
ßig Lose am Weihnachtsmarkt 
gekauft werden. Und sollten tat-
sächlich nur „Nieten“ gezogen 
werden, so ist doch die Gewiss-
heit da, dass jedes Los auf sei-
ne Art gewinnt – in der Summe 
mit einem Scheck an chronisch 
kranke Kinder.
Voller Stolz über das geleistete 
Engagement blickt der Lions 
Club Niedernhausen zurück 
auf die vielen örtlichen und 
regionalen Aktivitäten und die 
bisher geleistete internationale 
Unterstützung hilfsbedürftiger 
Kinder. Alle drei Wochen finden 
die Clubabende statt, zu denen 
oft auch Referenten  mit The-
men von hoher Aktualität oder 
allgemeinem Interesse einla-
den sind. Aktivitäten  werden 
besprochen, Hilfsprojekte fest-
gelegt und persönliche Freund-
schaften gepflegt. 
Sabrina Ernst

Dr. Gundula Rippen, Dr. Christine Heller, Christian von Barten-
werffer, Dr. Dirk Lorbach (Bild: Lions Archiv)
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Kirchliche Nachrichten

Samstag, 14. März 2020
Apotheke im Real 
65203 Wiesbaden 
Äppelallee 69 
Tel.: 0611/9201090

Asklepios Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Schiersteiner Str. 42 
Tel.: 0611/95016400 

Theisstal Apotheke 
65527 Niedernhausen 
Bahnhofstr. 25 
Tel.: 06127/2379

Sonntag, 15. März 2020
Aubach Apotheke 
65207 Wiesbaden 
August-Ruf-Str. 18 A 
Tel.: 06127/6560

Gutenberg Apotheke 
65201 Wiesbaden 
Heinrich-Zille-Str. 27 
Tel.: 0611/25972 

Scheffel Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Scheffelstr. 8 
Tel.: 0611/840536

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Kindersonntag 
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche
So., 12.00 Stille-Spaziergang (ca. 
1,5 Stunden – festes Schuhwerk 
nötig!)
Di., 17.00 Jungschar
Di., 20.00 Choralapostel
Mi., 15.00 Willkommen zur Waf-
feloase
Mi., 16.30 Powergirls
Mi., 19.30 Well Blech
Mi., 20.00 Seminarreihe „Ande-
rer März“
Do., 9.30 Eltern-Kind-Frühstück
Do., 15.00 Seniorenkreis
Do., 16.30 Königskinder
Do., 19.00 Geselliges Tanzen – 
auch ohne Partner 
Fr., 19.30 Konzert „Sicherer Ha-
fen“ mit Penni Jo Blatterman 
und Johanna Deis in der Chris-
tuskirche – Eintritt frei
Sprechstunden der Diakonie-
station für ambulante Kranken-
pflege: Montag bis Freitag von 
11.00 bis 13.30 Uhr.

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Sa., 17.30 Teens-Day
So., 10.00 Gottesdienst Johan-
neskirche Niederseelbach, Präd. 
Konstanze Schmidt
So., 11.00 Gottesdienst Johan-
neskapelle Dasbach, Präd. Kon-
stanze Schmidt
Mi., 15.30 Eltern-Kind
Mi., 16.00 Handarbeitskreis
Mi., 19.00 Glaubensseminar, 
Teil 3
Fr., 20.00 Kirchenkino

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 15.00 Beratung im Laden
Do., 16.30 Spielerunde im Laden

Fr., 11.30 Trauung in der Talkir-
che von Sabine und Christopher 
Kochem (Wiesbaden)
Fr., 15.00 Treffpunkt L@den
Fr., 15.30 Musik zur Marktzeit in 
der Talkirche
So., 10.00 Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Talkirche (Pfrn. Heike 
Schuffenhauer)
So., 15.00–17.00 Sonntagscafé 
im Laden
Mo., 10.00 Spieltreff im Laden
Mo., 20.00 Kirchenvorstands-
sitzung
Di., 9.30 Frauenhilfe
Di., 16.00 Konfirmandenunter-
richt
Di., 19.30 Posaunenchor in Lors-
bach
Mi., 14.30 Handarbeiten i. Laden
Mi., 20.00 Konfirmandeneltern-
abend
Mi., 20.00 Kirchenband
Do., 15.00 Beratung im Laden
Do., 16.30 Spielerunde im Laden

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Do., 19.00 donnerstags um sie-
ben – Andacht in der Passions-
zeit. Thema: Das Leid in der Welt
Sa., 10.00 Samstagsputz
Sa., 15.00 Orgelkonzert für Kinder
So., 10.45 Gottesdienst – Pre-
digt: Pfr. Moritz Mittag; The-
ma: Wer seine Hand an den 
Pflug legt und sieht zurück …“ 
ein Treffen mit dem Landwirt 
Michael Bendl – anschließend 
Kirchencafé
So., 15.00 Abfahrt zur Konfir-
mandenfreizeit
Mo., 18.30 Babbelstubb – Jugend-
gruppe für Jugendliche ab 13 J. 
Mi., 15.30 Brückentreff – Frau 
Schmok von der städt. Senio-
renarbeit informiert über Trick-
betrügereien

Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Do., 19.00 donnerstags um sie-
ben – Andacht in der Passionszeit. 
Thema: Gott verlässt uns nicht

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier, Kin-
derwortgottesdienst
So., 18.00 Kreuzwegandacht
Di., 9.00 Kirche und Kaffee – 
Wortgottesdienst mit anschlie-
ßendem Beisammensein im 
Pfarrhaus
So., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.50 Ökumenisches Frie-
densgebet
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Beichtgelegenheit
Mi., 19.00 Eucharistiefeier
Do., 16.00 Wortgottesdienst im 
Seniorenzentrum Theißtal-Aue
Fr., 15.00 Barmherzigkeits-Ro-
senkranz, Kreuzweg

St. Martha Engenhahn
Sa., 18.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet
Do., 9.30 Eucharistiefeier
Freitags um 17.30 Uhr ist die 
Probe der Kindermusikgruppe.

St. Michael Oberjosbach
So., 18.00 Eucharistiefeier
Do., 17.30 Kreuzwegandacht
Do., 18.00 Eucharistiefeier

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
Schäfersberg, 
Am Felsenkeller 41
So, 10.00 Gottesdienst
Mi., 20.00 Gottesdienst
Änderungen/Aktuelles:
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Tierärzte­
notdienst

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Samstag, 14. März 2020 und 
Sonntag, 15. März 2020

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Apothekendienst

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Die Arbeiten für den VI. und 
letzten Bauabschnitt der Sa-
nierung der Autalhalle haben 
begonnen, teilt die Gemeinde 
Niedernhausen mit. Damit wird 
der Sanierungsprozess der stark 
frequentierten Mehrzweckhalle 
abgeschlossen. Im Zentrum 
der Arbeiten stehen die Fassa-
dendämmung im Wand- und 
Sockelbereich, der Austausch 
von Türen und Fenstern so-
wie Brandschutzmaßnahmen. 
Hierfür investiert die Gemein-
de Niedernhausen insgesamt 
1,2 Mio. Euro. 
„Ich bin sehr froh, dass wir nun 
in die Bauphase eintreten und 
bedanke mich ausdrücklich bei 
allen Beteiligten, die nach dem 
Stopp der Arbeiten aufgrund 

der bekannten Vergabeproble-
matik daran mitgewirkt haben, 
das Projekt technisch und juris-
tisch komplett neu aufzustellen 
und schließlich den gordischen 
Knoten durchschlagen konn-
ten“ erklärt Bürgermeister Joa-
chim Reimann. Insbesondere 
gelte sein Dank dem zuständi-
gen Fachbereichsleiter in der 
Gemeindeverwaltung, Marco 
Grein, und den politischen Gre-
mien der Taunusgemeinde, die 
sich in den vergangenen Jahren 
über Parteigrenzen hinweg bei 
dem lange hoch umstrittenen 
Thema sehr sachlich, ernsthaft 
und umfassend mit der The-
matik befasst hätten. Am Ende 
wurde mit großer Mehrheit eine 
sachgerechte und gute Lösung 

für den Abschluss der Maß-
nahme gefunden – zum Wohle 
der ganzen Gemeinde. „Es ist 
schön, dass wir die Autalhalle in 
wenigen Monaten dann wieder 
voll nutzen können. Sie ist ein 
Eckpfeiler für den Vereinssport 
in unserer Gemeinde und mit 
ihren Räumlichkeiten gleichzei-
tig wichtiger Veranstaltungsort 
für Versammlungen, Seminare 
und Vereinstreffen“ ergänzt der 
Rathauschef. Geplant ist der Ab-
schluss der Arbeiten etwa bis 
September dieses Jahres. Auch 
während der Bauphase kann in 
der Regel der Schul- und Ver-
einssport wie gewohnt stattfin-
den. Größere Veranstaltungen in 
der Halle hingegen sind während 
der Bauphase nicht möglich.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Gordischer knoten zerschlagen – Sanierung 
der Autalhalle wird fortgesetzt

Die Anmeldung für das Schuljahr 
2021/2022 erfolgt in der Zeit vom 
4. bis einschließlich 8. Mai 2020 
im Sekretariat der Theißtalschu-
le. Für die persönliche Termin-
planung liegen in den örtlichen 
Kindergärten genaue Zeitlisten 
zur Eintragung vor. Zusätzliche 
Termine sprechen Sie bitte tele-
fonisch unter 06127-907012 ab. 
Termine für Kann-Kind-Anmel-

dungen 2020/2021 sind für den 
11. Mai 2020 vorgesehen und 
werden ebenfalls nach telefo-
nischer Rücksprache mit dem 

Schulsekretariat vergeben. Bei 
der Anmeldung in der Schule 
sind vorzulegen: das Stamm-
buch mit der Geburts  urkunde 

sowie der ausgefüllte Laufzettel 
zur Schulan meldung, ebenso 
der Übergabebogen des Kinder-
gartens und die Einwilligungser-
klärung zum Austausch mit dem 
Kindergarten. Wir bitten, sich für 
die Anmeldung 15 Minuten frü-
her im Sekretariat der Schule zu 
melden. Selbstverständ lich sind 
die Schul neulinge zum Anmel-
determin mitzubringen.

Anmeldung der Niedernhausener Schulneulinge

4. bis 8. Mai 2020 im Sekreta-
riat der Theißtalschule

The Voice of Germany, fantas-
tische Stimmen, spannende 
Persönlichkeiten, unterwegs 
mit Gott – jedes Attribut allein 
könnte ein Aufhänger sein, um 
diese zwei wunderbaren Künst-
lerinnen zu beschreiben, doch 
es treffen alle zu und zwar auf 
beide. Penni Jo Blatterman 
und Johanna Deis werden am 
Freitag, 20. März, in der Chris-

tuskirche Niedernhausen ihm 
Rahmen ihrer „Sicherer-Hafen-
Tournee“ Station machen und 
nicht einfach nur die Kirche mit 
ihren Stimmen füllen, sondern 
durch ihre Lieder Geschichten 
erzählen, die von ihrem Leben 
und von ihrem Unterwegssein 
mit Gott berichten. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Kol-
lekte wird gebeten.

„Sicherer Hafen“ – Konzert 
Penni Jo Blatterman und Johanna Deis am 
20. März um 1930 Uhr in der Christuskirche

Kräuterwanderung 
2020 mit dem NABU
Für Samstag, den 6. Juni 2020 
um 14.00 Uhr lädt die NABU-
Gruppe Niedernhausen zu 
einer Kräuterwanderung ein. 
Beim Streifzug durch die Wie-
sen zwischen Niedernhausen 
und Oberjosbach erläutert die 
Referentin Bianca Guckes aus 
Waldems den Teilnehmern die 
Vielfalt und die Besonderheiten 
der Kräuter, die am Wegesrand 
wachsen. Die kostenlose Füh-
rung wird ca. 2 Stunden dauern. 
Treffpunkt ist am Parkplatz vom 
Waldschwimmbad. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

In Anerkennung ihrer Leistun-
gen und nach dem Besuch von 
Lehrgängen auf Kreis- und Lan-
desebene konnten Bürgermeis-
ter Joachim Reimann und Ge-
meindebrandinspektor (GBI) 
Matthias Dörr für folgende Ka-
meraden und Kameradinnen 
der Einsatzabteilung eine Be-
förderung aussprechen. Oliver 

Bergmann und Christian Jeske 
sind zum Feuerwehrmann er-
nannt worden, Gerhard Berg-
mann, Michael Hoffmockel 
und Christoph Schulz wurden 
zum Hauptfeuerwehrmann be-
fördert. Löschmeister sind nun 
Christopher Dörr, Andreas Grä-
fenstein, Carolina Hornke und 
Karen Strothmann. Ines Gast 

und Patrick Herrmann wurden 
zum Hauptlöschmeister beför-
dert und Gerolf Wicht ist künftig 
Hauptbrandmeister, die höchs-
te Stufe in der „Karriereleiter“ 
der Feuerwehr. Alle erhielten 
über ihre Ernennung eine Ur-
kunde und die Glückwünsche 
ihrer Kameraden/-innen. 
Eberhard Heyne

Beförderungen bei der Wehr

Beförderungen bei der Feuerwehr Niedernhausen durch Bürgermeister Joachim Reimann und GBI 
Matthias Dörr

Bitte haben Sie Verständnis, dass 
aus Vorsorge für die Bewohne-
rinnen und Bewohner sowie für 
die MitarbeiterInnen entspre-

chende Vorsorgemaßnahmen 
einzuhalten sind. Wenn Sie 
eine Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht errichten 
möchten, können sie unter der 
Rufnummer 06126 – 7002713 
bzw. 06126 – 7002715 einen Ter-
min vereinbaren. Die Erstellung 
der Vorsorgevollmacht und Pa-
tientenverfügung ist für Sie kos-
tenfrei. Eine rechtswirksame Pa-

tientenverfügung, so entschied 
der Bundesgerichtshof, müsse 
möglichst konkret beschreiben, 
in welchen Situationen sie gel-
ten soll und welche Behand-
lungswünsche der Verfasser in 
diesen Situationen hat.
Ein individueller Termin kann 
auch unter j.heilhecker@hos 
pizbewegung-idstein.de verein-
bart werden.

Die Hospizbewegung informiert:
Was ich schon immer über die Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht wissen wollte
Der für den 25. März 2020 
geplante Informationsnach-
mittag im Seniorenzentrum 
Theißtal Aue, Herrnackerweg 
12, Niedernhausen fällt aus.
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Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Cafe Klatsch  
Theisstal-Aue/Foyer
15.03.2020 – 14.30 Uhr  
Geselliges Beisammensein
Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
14.03.2020 – 14.30 Uhr Treffen
16.03.2020 – 15.00 Uhr  
Spielenachmittag
17.03.2020 – 15.00 Uhr  
Gymnastik
Sonniger Herbst Autalhalle
16.03.2020 – 14.30 Uhr  
Geselliges Beisammensein
18.03.2020 – 9.30 Uhr  
Gymnastik
19.03.2020 – 14.30 Uhr  
Seniorentanz
20.03.2020 – 16.00 Uhr  
Kegeln in der kath.  
Kirche Maria Königin
Seniorenclub  
Oberlenzbach 81
17.03.2020 – Treffen in  
Dasbach
VdK Niedernhausen
20.03.2020 – 09.00–12.00 Uhr
Equal Payday am Wilrijkplatz
22.02.2020 – 15.00 Uhr Stellen 
der Osterkrone am Brunnen 
Herteberg

Information  
über alle Gruppen  
Tel. 06127-7057934

Lassen Sie sich ein auf den Früh-
lingsanfang, erkunden Sie ver-
borgene Wege und erleben Sie, 
wie sich die Natur dem achtsa-
men Besucher öffnet. 
Erleben Sie ein paar Stunden 
besonderer Erlebnisse. Teile 
der Strecke werden auch barfuß 

erkundet. Die Tour startet vor 
dem Dorfgemeinschaftshaus 
Eschenhahn, Panoramaweg 2 
(Hinweis: Parken auf dem Platz 
Spielplatz). 
Die Kosten für Erwachsene be-
tragen 8 Euro, Kinder bis 12 
Jahre können kostenlos an der 
Wanderung teilnehmen.  Die 
Wanderung findet bei jedem 
Wetter statt (außer bei Unwet-
ter). 
Bitte mitbringen: Festes und ge-
eignetes Schuhwerk, Rucksack-
verpflegung, ein kleines Hand-
tuch, eine Sitzunterlage sowie 
Kondition für 3 bis 4 km Lauf-

weg. Auf Wunsch kann die Tour 
auch auf Englisch durchgeführt 
werden. Es gelten die Allgemei-
nen Hinweise und Teilnahme-
bedingungen zu unseren Ver-
anstaltungen, die auf unserer 
Website einsehbar sind. 
Eine Anmeldung per E-Mail ist 
erforderlich unter taunuserleb 
nisse@gmail.com, oder telefo-
nisch unter 0160 2504837. 
Weitere Informationen zu die-
ser und zahlreichen weiteren 
geplanten Erlebnisführungen 
im Naturpark Rhein-Taunus 
finden Sie auf der Website www.
naturpark-rhein-taunus.de.

Achtsamkeit und Entschleunigung 
im Naturpark Rhein-Taunus
Am Sonntag, dem 15. März 
2020 bietet der Naturpark von 
14.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 
einen Nachmittag voller Acht-
samkeit im Eschenhahner 
Wald an. Nicht „Strecke“, son-
dern das „Erleben“ sind das 
Ziel dieses Nachmittages.

Singoba nge Vhangeli ngoba“ 
–Wir öffnen die Herzen mit Mu-
sik: Unter diesem Motto wollen 
wir – Woza Moya – zusammen 
mit Simon Mputu afrikanische 
Lieder erarbeiten. Jeder mit Lust 
und Freude am Singen ist herz-

lich eingeladen. Notenkennt-
nisse sind nicht erforderlich. 
Die Lieder sind einfach zu ler-
nen. Tauchen Sie ein in die Seele 
und den Rhythmus Afrikas.
Anmeldung an: 
hoch-ute@t-online.de

Afrikanischer Gospel-Workshop am 
14.und 15. März 2020 in Maria  
Königin Niedernhausen

Machen Sie mit! 
Wir treffen uns am Samstag, 
14. März 2020, von 11 bis 17 
Uhr im Pfarrzentrum Maria 
Königin, Bahnhofstraße 26 in 
Niedernhausen und begleiten 
am Sonntag den Gottesdienst 
in Maria Königin um 9.30 Uhr.

Herausragende Unterstützung um das Wohl der Einsatzkräfte
Der Feuerwehrverein Niedernhausen
Eine unverzichtbare Hilfe in 
kameradschaftlicher und auch 
in finanzieller Weise ist der 
Feuerwehrverein für seine Ein-
satzkräfte. Für Sicherheit, tech-
nischer Unterstützung und mit 
seinen „gesellschaftlichen“ Auf-
gaben ist der Verein neben Kom-
mune und Land das „Funda-
ment“, auf dem die Wehr ihren 
Aufgaben für Brandschutz und 
Hilfeleistungen nachkommen 
kann. 
Mit einer Bilderchronik zu Be-
ginn der Jahreshauptversamm-
lung wies der 1. Vorsitzende, 
Oliver Ernst, darauf hin. In 
seinen Aktivitäten, Veranstal-
tungen und den finanziellen 
Hilfen bei Anschaffungen war 
es für den Verein insgesamt ein 
„gutes“ Jahr, betonte er. Dafür 
bedankte er sich ausdrücklich 
bei allen Helfern und Helferin-
nen, die als ein gutes Team zum 
Erfolg beigetragen hätten und 
„unersetzlich“ seien. Es seien 
mit 9240 Stunden in der Statis-
tik – seit seinem Amtsantritt vor 
385 Tagen – „arbeitsreiche“ Tage 
gewesen. Mit Höhen und Tiefen, 
merkte er an. 
Natürlich war erneut das Mitt-
sommernachtsfest der mit un-
zähligen Besuchern besondere 
Höhepunkt des Jahres. Nicht nur 
zur Werbung für die Feuerwehr, 

sondern auch für alle Beteiligte, 
die mit großer Hingabe und ka-
meradschaftlichem Teamgeist 
zum Gelingen beigetragen hät-
ten. Dafür wolle er danken. 
Aber auch der gemeinsame Be-
such des Faschingsumzuges 
in Wiesbaden, das Grillfest mit 
der Jugend oder die erstmali-
ge und sehr feuchtnasse Teil-
nahme mit einem sportlichen 
Team am Lauf der Wiesbadener 
Sportförderung im September 
sei eine tolle Sache gewesen. 
Auch einen mehr „trockenen“ 
Ausflug zum Flughafen Frank-
furt, Besuche zu Geburtstagen 
und Jubiläen oder die traditio-
nelle Weihnachtsfahrt – diesmal 
nach Michelstadt im Odenwald 
– gehörten zu den schönen Auf-
gaben des Vereins und würden 
gerne mit vielen Teilnehmern 
wahrgenommen. 
Im Jahr 2019 konnte der Feuer-
wehrverein die Einsatzabtei-
lung mit Anschaffungen einer 
Rettungssäge, einer Wärmebild-
Kamera, die Ausstattung des 
Lichtmastes mit LED-Beleuch-
tung und kleineren Investitio-
nen wirkungsvoll unterstützen. 
Auch die Kinder- und Jugend-
arbeit habe der Verein fördern 
können, freute sich Oliver Ernst. 
Und dankte allen, die dabei mit 
Rat und Tat beigetragen haben.

In der Jahresbilanz der Ver-
einskasse konnte ein finanziel-
ler Überschuss erwirtschaftet 
werden, berichtete Kassenwart 
Christian Klein. 
Der insbesondere den Erträgen 
beim Mittsommernachtsfest, 
Beiträgen und Spenden ge-
schuldet sei. 
Über Transparenz und korrekte 
Buchungen ohne jede Bean-
standung berichtete Kassen-
prüferin Manuela Bergmann 
und beantragte Entlastung 
des Vorstandes. Der auch bei 
eigener Enthaltung einstimmig 
entsprochen wurde. Zum neu-
en Kassenprüfer wurde Frank 
Gneiting gewählt. 
Schließlich ehrte der Vereins-
vorstand unter dem Beifall der 
Anwesenden Helmut Wicht für 
24 Jahre Obmann der Alters- 
und Ehrenabteilung sowie Ines 
Gast für 5 Jahre, Christian Klein 
für 10 Jahre und Rolf Fleisch-
berger und Andreas Henning für 
jeweils 40 Jahre Mitgliedschaft 
im Feuerwehrverein. 
Den Termin für das diesjährige 
Mittsommernachtsfest gab Oli-
ver Ernst für den Samstag, 20. 
Juni bekannt und bat um Teil-
nahme am 150-jährigen Jubi-
läum der benachbarten Feuer-
wehr Bad Schwalbach. 
Eberhard Heyne

Ehrung für lange Mitgliedschaft im Verein für Andreas Henning, Ines Gast, Christian Klein und Rolf 
Fleischberger

...überall reichlich Parkplätze !
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PÖffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)
Wochenend-

Aktion!!!
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069-30 850 850
www.schluckspecht-getraenke.de

0<Y

Do.+Fr.+Sa.12./13./14.März

König Pilsener 
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Augustiner hell
20 x 0,5-l-Fl., 
Pfd. 3,10  € 1,80/l

Elisabethen 
Mineralwasser, 

versch. Sorten 
12 x 1,0 l-PET-Fl.,

Pfd. 3,30  € 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

7,997,99
Top-Preis!Top-Preis!

7 verschiedene Sorten!

4 neue Sorten!

Teinacher Genuss
Limonade, versch. Sorten neu: Mango-Maracuja-
Orange, Limette-Minze, Johannisbeer-Holunder,
Pink Grapefruit 12 x 0,75 l-Fl.,Pfd. 3,30  € 0,89/l

Teinacher,
Classic, Medium, 
Naturell 12 x 0,75 l-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,67/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

Hacker Pschorr
Münchner Hell 20 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 4,50  € 2,27/l

14,9914,99
Top-Preis!Top-Preis!

Bionade
naturtrübe Zitrone,
naturtrübe Orange, 
Holunder, Litschi
10 x 0,5 l-Fl.,
Pfd. 0,15/3,00  € 2,00/l

9.99
TOP-PREIS! 

0.99
TOP-EINZELPREIS! 

MIX WITH THE BEST!
6 versch. Sorten!

Fever-Tree Premium Indian 
Tonic Water, Ginger Beer, 

Madagascan Cola, Elderflower, Sicilian 
Bitter Lemon, Mediterranian Tonic Water 
8 x 0,5 l-Fl., Pfd. 0,15/2,70  € 4,75/l

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

2,492,49
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

Anzeige Niedernhausener KW11 2020.qxp_Layout 1  09.03.20  17:22  Seite 1
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Nach wochenlangen Salzat-
tacken, Splitt- und Schmutz-
angriffen sehnt sich das Auto 
regelrecht nach einer Früh-
jahrs-Fitnesskur. Eine gründ-
liche Reinigung und ein Funk-
tions-Check tun ihm gut. Das 
TÜFA-TEAM, verrät, wo selbst 
Hand angelegt werden kann. 
Salz und Rost: Salz ist ein fie-
ser Rosterzeuger. Leider sind 
genau die dicksten Salzkrusten 
für Waschanlagen unerreichbar. 
Die Bodengruppe, die Radkäs-
ten, aber auch die Falze von Tü-
ren und Kofferraum werden von 
ihnen überzogen. Da bleibt nur, 
selber Hand anzulegen und die-
se Stellen mit viel Wasser abzu-
spülen. Vorsicht: Auch im Mo-
torraum können sich Schmutz 
und Salz anlagern. Hier sollte 
nur selber putzen, wer sich mit 
den feuchtigkeitsempfindli-
chen Triebwerksteilen und den 
geeigneten Reinigungsmitteln 
gut auskennt. Im Zweifel diese 
„Problemzone“ lieber einem 
Fachmann überlassen, so der 
Ratschlag von Tatjana Trömner-
Gelbe vom TÜFA-TEAM. 

Batterie und Anlasser: Wenn 
der Motor nicht mehr zuverläs-
sig anspringen will, ist die Batte-
rie möglicherweise nicht mehr 
fit. Niedrige Temperaturen plus 
altersschwache Batterie bzw. 
schlecht gepflegte Zündanlage: 
Bei dieser Kombination ist es 
kein Wunder, wenn die Energie 
nachlässt.
Beleuchtung: Brennen alle 
Scheinwerfer und Lampen hell 
und gleichmäßig? Wenn nicht, 
kann ein Austausch der Glüh-
lampen fällig sein. 
Vielleicht ist auch Schmutz im 
Gehäuse, ein Kabelanschluss 
korrodiert oder ein Scheinwer-
fer-Reflektor „erblindet“. Lässt 
die Lichtleistung im Leerlauf 
des Motors nach, kann das an 
einer zu schwachen Batterie 
oder Lichtmaschine liegen. 
Beim Beleuchtungs-Check am 
besten auch gleich kontrollie-
ren, ob die Lampengläser durch 
Splittsteinchen beschädigt wor-
den sind.
Scheiben und Spiegel: Nicht nur 
die Scheiben sollten kontrolliert 
werden, auch die Außenspiegel 

können durch Kontakt mit Splitt 
beschädigt worden sein. Die 
Kälte greift übrigens auch die 
Wischblätter der Scheibenwi-
scher an. Wenn die Wischer statt 
für klare Sicht bloß für Schlieren 
sorgen, hilft nur austauschen.
Bremsen: Für einen Brems-
anlagen-Check einfach eine 
kleine Bremsprobe auf freier 
Straße durchführen. Greift die 
Fußbremse rechtzeitig und 
ohne Schiefziehen? Auch an die 
Handbremse denken: Rastet sie 
sicher ein und hält den Wagen 
auf geneigter Fläche sicher fest? 
Bei Mängeln an den Bremsen 
gleich ab in die Werkstatt.
Motoröl und Bremsflüssigkeit: 
Im Winter wurde der Motor 
ziemlich strapaziert. Nach der 
Kälteperiode könnte ihm ein 
Ölwechsel gut tun. Die Brems-
flüssigkeit wird dagegen bei 
sommerlichen Temperaturen 
besonders gefordert. Spätes-
tens alle zwei Jahre sollte sie in 
der Fachwerkstatt gewechselt 
werden. 
Reifen und Felgen: Bevor die 
Sommerreifen das Winterlager 

verlassen dürfen, sollten sie 
noch mal gründlich unter die 
Lupe genommen werden. 
Sind die Reifenflanken unbe-
schädigt und die Ventilkappen 
vollzählig? Wichtig ist auch, 
dass die Laufflächen gleich-
mäßig aussehen. Bei Abplat-
tungen, Wellen oder gar ausge-
brochenen Profilstücken sollte 
ein Fachmann zu Rate gezogen 
werden. Diese Defekte könnten 
nämlich durch Fahrwerkschä-
den oder Reifenunwucht ent-
standen sein. Noch ein letzter 
kritischer Blick auf die Felgen: 
Sind vielleicht Auswuchtge-
wichte verloren gegangen, Beu-
len oder gar Roststellen sicht-
bar?
Wer so die „äußeren und inne-
ren Werte“ seines Wagens ge-
checkt hat, kann dem Autofrüh-
ling gelassen entgegen fahren.
Die Experten des TÜFA-TEAMS 
(TÜV Süd Autopartner) in der 
Frankfurter Str. 19–21, in 65527 
Niedernhausen stehen montags 
bis freitags von 8–18  Uhr und 
samstags von 8–12 Uhr für Fra-
gen zur Verfügung.

Tatjanas Auto-Tipp

Fit in den Frühling: Autocheck selbst gemacht

Ihr TÜFA-TEAM

Wie bei anderen Atemweger-
krankungen können Sie durch 
einfache Hygienemaßnahmen, 
insbesondere Husten- und Nies-

etikette, Händehygiene und Ab-
stand zu Erkrankten, das Risiko 
vermindern, sich oder andere 
anzustecken. 

Das heißt konkret:
 – Husten oder niesen Sie ande-

re nicht an. 
 – Husten Sie nicht in die Hand, 

sondern in ein Einmalta-
schentuch, ggf. in Ihren Är-
mel. 

 – Halten Sie beim Husten größt-
möglichen Abstand zu ande-
ren und wenden Sie sich von 
Ihrem Gegenüber ab.

 – Benutzen Sie Einmaltaschen-
tücher und entsorgen Sie die-
se möglichst sofort nach ein-
maliger Benutzung in dicht 
schließenden Müllbehältern.

 – Vermeiden Sie Händekontakt.
 – Vermeiden Sie Berührungen 

von Augen, Nase oder Mund.

 – Waschen Sie sich oft und 
gründlich die Hände, z.  B. 
nach Personenkontakt, Be-
nutzung von Sanitäreinrich-
tungen. Verreiben Sie die Seife 
20 bis 30 Sekunden zwischen 
den Fingern.

 – Stehen Waschgelegenheiten 
nicht zur Verfügung, können 
die Hände mit geeigneten al-
koholischen Lösungen, Gels 
oder Tüchern desinfiziert 
werden.

 – Lüften Sie Räume mehrmals 
täglich mehrere Minuten. 
Dies verringert die Zahl der 
Keime in der Luft und ver-
hindert das Austrocknen der 
Schleimhäute.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Wie kann ich eine Ansteckung durch 
 Coronaviren vermindern?

www.theisstal-apotheke.de

Blogs

IHK informiert
Am 5. März fand in den neuen 
Räumlichkeiten von Vino della 
Casa der erste Infoabend der 
VSN statt. Als Referent der IHK 
führte David Bothur souverän 
durch den Abend. Schon in der 
Vorstellungsrunde war der ein-
stimmige Tenor, das Gewerbe 
muss in der heutigen schwieri-
gen Zeit zusammenhalten. Es 
gilt gemeinsame Aktionen zu 
stärken und im Netzwerk auf-
zutreten. Hier, so bei dem Vor-
trag kann die IHK ein ganz wert-
voller Partner für das Gewerbe, 
aber auch für die Gemeinde 
sein. Hinter dem tollen Gebäu-
de der IHK verbirgt sich vieles, 
was einem auf dem ersten Blick 
ganz nicht bewusst ist. So wur-
de die IHK 1865 gegründet – es 
gibt rund 36000 Mitglieder – hier 

arbeiten 65 Mitarbeiter – aber 
auch 1500 engagierte Ehren-
amtliche unterstützen die Mit-
glieder. Die Basis der IHK sind 
die drei Säulen: Bildung – Wirt-
schaftspolitik – Beratung. An 
diesem Abend wurde speziell 
über den Part Beratung referiert. 
Klar steht bei der Beratung das 
Thema Unternehmensgrün-
dung im Focus. Doch hier bie-
tet die IHK sehr viel mehr an. 
Viele Einstiegsberatungen wie: 
Rechtssicherheit, Marketing, 
Nachfolger gesucht, Fördermit-
tel, Homepage Designberatung, 
ect. Es gibt auch spezielle Bera-
tertage – wie für Marketing – für 
die man sich anmelden kann.
Bei der Förderung gibt es in je-
dem Jahr Möglichkeiten, spe-
zielle Projekte seines Unterneh-

mens fördern zu lassen. Zum 17 
März läuft die Frist zum digita-
len Zuschuss des Landes Hes-
sen aus (bis zu 10.000 €) www.
wibank.de/bpshort/servlet/wi 
bank/digital-zuschuss/digital- 
zuschuss-460940 
Die IHK kann aber auch eine 
große Hilfe sein, wenn es ein-
mal finanziell eng wird. So gibt 
es hier sogenannte Förderdarle-
hen wie z. B. Mikrodarlehen und 
auch eine Finanzierung über die 
Bürgschaftsbank. 
Bei so vielen Infos bleibt der 
Tipp, wer sich unsicher ist und 
oder Fragen hat, einfach die 
IHK ansprechen. Wer bis August 
warten kann, die IHK wird auf 
der FUGA mit einen Informa-
tionsstand vertreten sein.
Haiko Kuckro

Neues aus dem Gewerbe

16

Ihr Hyundai-Händler im Main-Taunus-Kreis.
100 Fahrzeuge ständig auf Lager.

Autohaus R. P. Gottron GmbH
Valterweg 31 · 65817 Eppstein-Bremthal
Telefon: 06198 8335 · Fax: 06198 2900

Internet: www.autohaus-gottron.de · Mail: info@autohaus-gottron.de

Jasmin Schreiber
Mariannengraben
Eichborn Verlag

Paulas Welt stürzt zusammen, 
als ihr kleiner Bruder bei einem 
Badeunfall ums Leben kommt. 
Ohne ihren wissbegierigen Tim 
kann sie sich eine Zukunft nicht 
vorstellen. Erst die Begegnung 

mit Helmut, einem eigentümli-
chen alten Herrn, der gerade die 
Liebe seines Lebens verloren hat, 
reißt sie aus ihrer Isolation. Es be-
ginnt eine eigenwillige Reise zu 
zweit in einem klapprigen Wohn-
mobil zu den Stätten von Helmuts 
Kindheit. Ein Roman über Trauer, 
Abschied und Neubeginn – tief-
traurig und lustig zu gleich.

Jetzt ein Buch!

Mariannengraben

Frau Reubert von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Wirtschafts- & Steuer­
berat u n gs ge s e l ls c h a ft 
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Niedernhausen

Grundschüler stoppen die Plastikflut
Unter dem Motto der Nachhal-
tigkeit fand in der Schülerbe-
treuung „KUNTERBUNT“ der 
Theißtalschule ein dreitägiger 
Workshop zum Thema Plastik 
statt. Die Grundschüler be-
schäftigten sich mit der Proble-
matik des Plastiks und lernten 
zudem, wie man Plastik im All-
tag vermeiden kann und welche 
Alternativen es zu Plastik gibt.
Die „Vermüllung“ unserer Um-
welt und unserer Meere ist eine 
der größten Herausforderun-
gen unserer Zeit. Rund 8,3 Mil-
liarden Tonnen Plastik wurden 
seit 1950 produziert – und nur 
9 % davon wurden recycelt und 
12 % verbrannt. Das bedeutet, 
ca. 80 % landete auf Deponien 
oder direkt in der Natur, wo es 
Umwelt, Tier und letztendlich 
dem Menschen selbst schadet.
Diese Zahlen verdeutlichen, 
weshalb der Gebrauch von Plas-
tik problematisch ist. Spielerisch 
lernten die Schüler der Theißtal-

schule, wie lange Plastik, wenn 
es in die Natur gelangt, braucht, 
bis es zu Mikroplastik geworden 
ist. Die Schüler sammelten auf 
dem Schulhof ein, was nicht in 
die Natur gehört, und nahmen 
die gefundenen Gegenstände 
genauer unter die Lupe. Da fand 
sich z.  B. eine Plastikflasche, 
die, wie die Kinder lernten, 450 
Jahre braucht um zu zerfallen. 
Oder die Plastiktüte, die Mama 
immer zum Einkaufen nimmt! 
Sie verbleibt 120 Jahre in der 
Natur. Auch die Plastiktüten 
von leckeren Süßigkeiten benö-
tigen 80 Jahre in der Natur, um 
zu Mikroplastik zu zerfallen. Die 
Schüler lernten, dass Mülltren-
nung zwar wichtig ist, aber doch 
keine finale Lösung darstellt, da 
ja nur ein sehr geringer Prozent-
satz des entstandenen Plastik-
mülls wirklich recycelt wird. Der 
Rest landet im Meer, gerade weil 
Deutschland auch einen Groß-
teil des Plastikmülls nach Asien 

exportiert. Die Tiere fressen es 
und sterben mit vollem Magen, 
wie die Grundschüler auf Bil-
dern sehen konnten. Traurig 
betrachteten die Kinder ein Foto 
der Meeresschildkröte, die sich 
im Plastikmüll verfangen hatte.
Doch was soll man da jetzt tun? 
Mit dieser Frage beschäftigten 
sich die Kinder. Und kamen zu 
dem Schluss, dass die Vermei-
dung von Plastik die einzige 
Lösung ist. Doch wie soll man 
das Plastik ersetzen? Da gibt 
es kreative Ideen. So kann man 
z. B. zum Einkaufen statt einer 
Plastiktüte doch einfach eine 
Papiertüte mitnehmen oder 
seinen Stoffbeutel immer dabei 
haben. Und warum nicht statt 
Flüssigseife feste Seife verwen-
den? Statt einer Plastiktrink-
flasche könnte man eine wie-
derverwendbare Trinkflasche 
dabei haben oder einfach mal 
eine Holzzahnbürste kaufen! 
Alternativen gibt es viele. Und 

auch mit dem Thema Ernährung 
beschäftigten sich die Schüler. 
Sie lernten, Joghurt und Quark 
selbst herzustellen, um deren 
Kauf in einer Plastikverpackung 
im Supermarkt zu vermeiden. 
Die Kinder stellten fest, dass 
das selbstgemachte Essen sogar 
besser schmeckt! Auch eigener 
Tee wurde gemischt. Die Kinder 
hatten viel Spaß, konnten eini-
ge der Alternativen zu Plastik 
schon zu Hause umsetzen und 
freuen sich darauf, noch mehr 
über Plastikvermeidung zu ler-
nen.
In den folgenden Stunden sol-
len noch Seife und Süßigkeiten 
ohne Plastikverpackung her-
gestellt werden. Auch Stoffta-
schen werden als Alternative zur 
Plastiktüte bemalt. Alle Grund-
schüler der Schülerbetreuung 
KUNTERBUNT sind herzlich 
eingeladen, sich noch zum Na-
turworkshop anzumelden.
Miriam Perlich

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Grundsteuer und Bundeswehr
In dieser Woche bekam es jeder 
in Niedernhausen schriftlich 
mitgeteilt: Die Grundsteuern 
gehen massiv nach oben, nach-
dem die CDU/SPD-Mehrheit 
in der Gemeindevertretung die 
Steuern im Dezember stark an-
gehoben hat. Die Grundsteuer-
Belastung hat sich in Niedern-
hausen unter dieser Koalition 
in zehn Jahren mehr als verdop-
pelt. Über die Miet-Nebenkos-
ten wird diese Erhöhung auch 
alle Mieter heftig treffen. Aus 

Sicht des SPD-Fraktionschefs in 
der Gemeindevertretung ist das 
kein Problem, denn die Mieter 
seien ja die wahren Wohlhaben-
den. Die Bundestagsverwaltung 
hat vor kurzem die Rechen-
schaftsberichte der Parteien für 
2018 veröffentlicht; besonders 
auffällig ist wieder ein Idsteiner 
Bauunternehmer, der an die 
CDU 124.000 Euro, und an die 
SPD 100.000 Euro gespendet 
hat. Parteispenden sind ja nie-
mals an gegenseitige Abma-

chungen gebunden, insofern ist 
die Großzügigkeit des Spenders 
bemerkenswert, übertrifft er 
doch mit der Spendensumme 
die meisten DAX-Konzerne bei 
weitem, ohne im Gegenzug da-
für Vorteile zu erlangen.
Die gute Nachricht der Woche: 
es gibt endlich Hoffnung auf ein 
Ende unseres Afghanistan-Ein-
satzes. Durch den Friedensver-
trag der USA mit den Taliban 
könnten unsere eintausend 
Bundeswehr-Soldaten bald zu-

rück nach Hause dürfen, ohne 
dass das dort Erreichte substan-
ziell gefährdet wird. Die Bun-
desregierung legt uns Abgeord-
neten dazu nochmal per „copy 
& paste“ das gleiche Mandat aus 
dem letzten Jahr vor, so als sollte 
es weitere 20 Jahre weitergehen 
– aber de facto geht die Entwick-
lung zum Glück voran, und ich 
hoffe, dass wir unsere Truppen 
im kommenden Jahr gemein-
sam mit den Amerikanern vom 
Hindukusch abziehen werden.

alexander.mueller@bundestag.de

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Am Donnerstag, dem 26. März 
2020 lädt der NABU Niedern-
hausen zu einer Veranstaltung 
in die alte Schule ein. Um 19.00 
Uhr referiert an diesem Abend 
der heimische Imker Manfred 
Lindner über das Thema „Hum-
meln, die anderen Wildbienen“. 
Hummeln sind Staaten bilden-
de Wildbienen mit einer faszi-
nierenden Lebensweise. Der 
Vorsitzende des Imkervereins 
Bad Camberg e. V. wird nicht nur 

diese sympathischen kleinen 
Brummer vorstellen, sondern 
auch auf die dramatische Situa-
tion der bestäubenden Insekten 
eingehen und die Ursachen und 
Folgen darlegen. Manfred Lind-
ner zeigt Wege auf, wie wir alle 
mit geringem Aufwand unsere 
Hummeln und alle anderen 
Wildbienen aktiv unterstützen 
können. Egal ob Balkon, Ter-
rasse, Garten oder öffentliche 
Grünanlage – jeder Meter zählt. 

Interessierte Naturfreunde sind 
herzlich willkommen.

Hummeln, die  anderen Wildbienen

Die Ackerhummel

Mit Beginn der Gartensaison 
werden in Niedernhausen die 
öffentlichen Grünschnitt-Sam-
melstellen wieder stark bean-
sprucht.
Überfüllung und Ablagerun-
gen außerhalb der Einfriedung 
der Grünschnitt-Sammelstellen 
sollten jedoch vermieden wer-
den; diese stellen im Übrigen 
eine Ordnungswidrigkeit dar. Ist 
eine Grünschnitt-Sammelstelle 
überfüllt, sind die Anliefernden 
verpflichtet, eine andere Sam-
melstelle mit freier Aufnahme-
kapazität aufzusuchen. Die 
Bürgerinnen und Bürger von 
Niedernhausen können jede be-
liebige Sammelstelle im Unter-
taunus nutzen. 
In Niedernhausen gibt es in 
allen sechs Ortsteilen Grün-
schnitt-Sammelstellen. Sollten 

alle Sammelstellen in Niedern-
hausen gleichzeitig überfüllt 
sein, können größere Mengen 
an Grünschnitt zu den jeweiligen 
Öffnungszeiten in die Wertstoff-
höfe in Niedernhausen (Zum 
Hammergrund 11), in Idstein 
(Heftricher Straße), und in Tau-
nusstein-Orlen (Abzweig B417) 
gebracht werden. Dort sind 
große Kapazitäten vorhanden. 
Die Standorte der Grünschnitt-
Sammelstellen und Wertstoff-
höfe finden Sie unter www.eaw-
rheingau-taunus.de/Standorte.
An den Sammelstellen darf 
grundsätzlich nur Grünschnitt 
abgeladen werden. Alles andere, 
wie z. B. Rasenschnitt, Baum-
stämme und -wurzeln sowie 
belastetes oder behandeltes 
Holz ist anderweitig zu entsor-
gen. Auch das Zurücklassen von 

Transportbehältern wie Tüten, 
Säcke, Blumentöpfe etc. ist nicht 
erlaubt. Nähere Auskünfte zur 
ordnungsgemäßen Entsorgung 
gibt hier der Eigenbetrieb Abfall-
wirtschaft, Telefon (0 61 24) 51 04 
95, oder der Umweltbeauftragte 
der Gemeinde Niedernhausen, 
Martin Stappel, Telefon (0 61 27) 
90 3 129.
Der Grünschnitt sollte übrigens 
immer möglichst weit nach hin-
ten in die Sammelboxen einge-
füllt werden. So wird vermieden, 
dass sich im vorderen Bereich 
ein hoher Wall bildet und im 
hinteren Bereich das Volumen 
ungenutzt bleibt.
Und natürlich kann man den 
Grünschnitt auch auf dem eige-
nen Grundstück kompostieren, 
zum Mulchen verwenden, oder 
in die Biotonne füllen.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Überfüllte Grünschnitt-Sammelstellen 
in  Niedernhausen vermeiden

Männer-Gesang-Verein 1873 e. V. 
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Samstag, dem 28. März 
2020, um 19.30 Uhr findet in 
der Dreieck Pilsstube (Bahnhof-
straße, Niedernhausen) unsere 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung statt, zu der wir alle 
Mitglieder herzlich einladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und To-

tenehrung 

2. Protokoll der Jahreshauptver-
sammlung 2019 

3. Geschäftsberichte 
 a. Vorsitzender 
 b. Schriftführer 
4. Kassenbericht, Bericht der Kas-

senprüfer 
5. Aussprache zu den Punkten 3 

und 4 
6. Entlastung des Kassierers und 

des gesamten Vorstandes 

7. Ergänzungswahlen 
8. Höhe der Mitgliedsbeiträge 
9. Termine im Jahr 2020 
10. Verschiedenes
Anträge an die Jahreshauptver-
sammlung sind bis spätestens 
zum Beginn der Versammlung 
dem Vorstand schriftlich vor-
zulegen. 
Mit freundlichem Sängergruß

AbacO Immobilien in Niedern-
hausen begrüßt Sie recht herz-
lich als Veranstalter
Referent: Carsten Bucksch, seit 
über 10 Jahren als selbständi-
ger Immobilienmakler in der 
Region Hannover tätig, Ge-
schäftsführer Deutscher Immo-
bilienberaterVerbund, Vorstand 
Deutsche Immobilien Dienst 
Holding AG
Sie tragen sich mit dem Gedan-
ken Ihre private Immobilie zu 
veräußern? Da will an vieles ge-
dacht sein, denn schließlich ist 
es beim Hausverkauf nicht mit 
einem Umzug getan. Es stellen 
sich Fragen wie: Was für Doku-
mente brauche ich jetzt? Wem, 
wo und wie biete ich meine Im-
mobilie an, vor allem aber: Was 
ist meine Immobilie eigentlich 
(noch) wert? Versäumen Sie 

daher nicht, den Fachmakler 
und Geschäftsführer vom Deut-
schen Immobilienberaterver-
bund Carsten Bucksch zu tref-
fen, der Ihnen in Form seines 
Vortrags mit anschließender 
Diskussion alle Ihre Fragen be-
antwortet und natürlich wert-
volle Tipps mit auf den Weg gibt.

Aus erster Hand: 

Fachvortrag „15 Tipps für 
den  privaten Immobilien-
verkauf“

Am: Dienstag, den 17.03.2020 
um 18.00 Uhr
Im: Restaurant „Firenze“, Id-
steiner Straße 98, 65527 Nie-
dernhausen
Bitte melden Sie sich aufgrund 
des begrenzten Platzangebotes 
an unter:
Tel. 06127-9970186 oder info@ 
abaco-rhein-main-west.de
Immobilien aus Leidenschaft – 
Das Team von AbacO Immobi-
lien freut sich auf Sie!

Blogs

Wir haben alle das gleiche Ziel
Nur eben mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten. Unter diesem 
Motto hatte der Streuobstkreis 
Mittlerer Taunus e.  V. die Vor-
stände von NABU Niedernhau-
sen, NABU Idstein, dem BUND, 
den Imkerverein Idsteiner Land 

und den Kneippverein Bad 
Schwalbach zu einem Termin 
am 4. März 2020 eingeladen. 
Die Vorsitzende des Streuobst-
kreises Mittlerer Taunus e.  V. 
Ina Hoyer begrüßte die Anwe-
senden Jan Spatz, Christine und 

Andreas Ott, Michael Rodeck 
sowie Rolf Monnse und ver-
tiefte das Motto zur Einführung 
der Gesprächsrunde. Ziel ist 
eine gute Vernetzung der Betei-
ligten. Schnell stellten sich viele 
übergreifende Gemeinsamkei-
ten heraus, welche im Laufe des 
Abends vertieft wurden. Da sich 
viele Möglichkeiten ergeben ha-
ben, wurde beschlossen, dass 
diese zentral gesammelt und bei 
einem weiteren Treffen vertieft 
werden sollen. Dies war ein Start 
in kleiner Runde und man wür-
de sich über die Teilnahme am 
nächsten Treffen über weitere 
interessierte Vereine freuen. Ein 
Termin wird voraussichtlich im 
September sein. Ansprechpart-
nerin ist die Vorsitzende des 
Streuobstkreises unter 0163-61 
57 007 oder streuobstkreis-mitt 
lerertaunus@web.de.

Die Repräsentanten der Vereine trafen sich mit dem Streuobstkreis 
Mittlerer Taunus

 

          
 RENOVIEREN 
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Zu ihrer Mitglieder- und Jah-
reshauptversammlung hatte 
die Feuerwehr Niedernhausen 
Einsatzabteilung, Vereinsmit-
glieder und die Alters- und Eh-
renabeilung für den Freitag der 
vergangenen Woche eingeladen. 
Wehrführer Patrick Herrmann 
begrüßte die Anwesenden, da-
runter Bürgermeister Joachim 
Reimann, der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung Lothar 
Metternich und den Gemeinde-
brandinspektor Matthias Dörr. 
Nach der Totenehrung schaute 
Patrick Herrmann über ein, wie 
er sagte, „erfolgreiches“ Jahr zu-
rück. Die 55 Einsatzkräfte der 

Wehr, davon 13 Frauen, wurden 
2019 zu insgesamt 115 Einsätzen 
gerufen. Das waren 26 Brände, 
45 Hilfeleistungen und 44 Fehl-
alarme. Besondere Einsätze 
waren erneut Unfälle auf der 
Autobahn 3, für deren Abschnitt 
„Niedernhausen“ die heimische 
Wehr zuständig ist. Um den ste-
tig wachsenden Anforderungen 
gerecht zu werden, so der Wehr-
führer, habe man insgesamt 32 
Lehrgänge, 21 Seminare und 24 
interne Ausbildungen besucht 
und damit in der Summe über 
7.000 ehrenamtliche Stunden – 
wohl gemerkt in der jeweiligen 
Freizeit – besucht. Davon ca. 

3.000 Stunden allein für Übun-
gen – darunter die Großübung 
im ICE-Tunnel am 26. Oktober 
mit 29 Einsatzkräften für die 
Einsatzleitung und Menschen-
rettung im Tunnel und am 
Rettungsplatz. Oder 14 Stun-
den Brandschutzerziehung mit 
knapp 100 Kindern der Grund-
schule. Eine Leistung der Wehr, 
auf die alle stolz sein könnten. 
Natürlich würde auch, so der 
Wehrführer weiter, das Material 
sehr beansprucht und die Repa-
raturhäufigkeit steige beispiels-
weise bei den beiden Lösch-
fahrzeugen stark an. Da sei eine 
baldige Ersatzbeschaffung an-
gebracht, richtete er das Wort an 
die Kommunalpolitiker. So sei 
auch das Feuerwehrgerätehaus 
in keinem guten Zustand und in 
Boden, Dach und Seitenwänden 
stark reparaturbedürftig. Auch 
in diesem Jahr würden erneut 
Aus- und Weiterbildung im Vor-
dergrund stehen – die neuen di-
gitalen Funkmeldeempfänger, 
die Überarbeitung des Alarm-
planes und die feste Integration 
des Einsatzleitwagens für Ein-
sätze im Gemeindegebiet – sei-
en Herausforderungen, denen 
man sich stellen muss. Er dank-
te seinen Stellvertretern Gerolf 
Wicht und Mario Gras, den Ju-
gend- und Kinderwarten/-in-
nen, dem Vereinsvorsitzenden 
Oliver Ernst, dem Gemeinde-
brandinspektor Matthais Dörr 
und den Vertretern der lokalen 
Politik für ihre Unterstützung. 
Ohne Teamgeist und Kamerad-

schaft sei das nicht zu schaffen, 
freute sich Wehrführer Patrick 
Herrmann. 
Die Jugendwehr habe derzeit 22 
Mitglieder, davon 6 Mädchen, 
berichtete Christian Jeske, der – 
zusammen mit Christopher Dörr 
und dem Team an Betreuern – 
im Sommer 2019 das Amt des 
Jugendwartes kurzfristig kom-
missarisch übernommen hatte. 
Linus Horne und Nils Gneiting 
haben 2019 die anspruchsvol-
len Anforderungen für die Leis-
tungsspange erfüllen können. 
An 28 theoretischen und prak-
tischen Übungsabenden sowie 
über 1000 erfassten Übungs-
stunden wurden die Jugendli-
chen an die feuerswehrspezifi-
schen Kenntnisse herangeführt. 
Im Gemeindewettkampf wur-
den ein 3. und ein 4. Platz erzielt. 
Grill- und Sommernachtsfest 
waren wieder festliche, die ge-
meinsame Alarmübung an der 
Theißtalschule, der Besuch der 
Atemschutzstrecke Idstein und 
die „Tetrischallenge“ in Wies-
baden praktische Höhepunkte 
des Jahres. Zum Jahresende wa-
ren die Jugendlichen mit ihren 
Betreuern in der Kletterhalle 
Mainz, deren Ansprüche Team-
geist und Fairness untereinan-
der erlebbar machte. Er dankte 
seinem Betreuerteam und der 
Wehrführung für die Unterstüt-
zung und freute sich über die 
Verstärkung von Oliver Berg-
mann und Stephanie Derstroff. 
Die Feuerdrachen – die Kinder-
wehr – hatten mit ihren 16 Jun-

gen und 7 Mädchen, so die die 
Kinderwartin Claudia Gneiting, 
ein ereignisreiches Jahr. An ins-
gesamt 23 Terminen wurden 
feuerwehrtechnische Übungen, 
im Beisammensein an Fasching, 
beim Kegeln, der Osterralley 
oder beim Plätzchenbacken 
verbracht. Eine Schauübung 
mit Rettungsgasse und Lösch-
angriff am Mittsommerfest war 
mit 20 Kindern eine Heraus-
forderung. Die Tatzeprüfungen, 
der Lebendige Adventskalender 
und insbesondere das Zeltlager 
mit Lagerfeuer und Übernach-
tung hatten den Kindern viel 
Freude gemacht. Auch Claudia 
Gneiting bedankte sich bei ih-
rem Team, der Jugendwehr und 
Wehrführung für ihre Hilfe und 
Unterstützung. Bürgermeis-
ter Joachim Reimann betonte, 
welch hohen Respekt und gro-
ße Dankbarkeit er für die hohe 
Einsatzbereitschaft und das 
Engagement der heimischen 
Feuerwehr zum Wohle der Bür-
gerschaft empfinde. 
Er wisse, wie oft für den Brand-
schutz, Hilfeleistung und auch 
Fehlalarmen „ausgerückt“ wer-
den müsse und er sei froh, dass 
die Gemeinde mit dem eigenen 
Förderkonzept eine Anerken-
nung dieser ehrenamtlichen 
Leistung zeigen könne. Auch 
sorge die Gemeinde, nach den 
Förderleistungen des Landes 
Hessen nach Kräften für die not-
wendige technische Ausrüstung. 
Glücklich, so der Vorsitzendes 
der Gemeindevertretung Lothar 

Metternich, sei er über die den 
verfügbaren Brandschutz – an 24 
Stunden und 7 Tagen. Er dankte 
dafür und übergab ein Foto von 
der historischen Feuerwehr an 
Wehrführer Patrick Herrmann. 
Bei einem gemeinsamen Einsatz 
mit dem ASB habe er, so Gerhard 
Lang, wieder die hohe Profes-
sionalität der heimischen Wehr 
erfahren können. Vorbildlich 
in der Aus- und Weiterbildung 
durch Lehrgänge – allein die 
Hälfte der Schulungsbelegung 
bei nur einem Viertel der Ein-
satzkräfte aller Ortsteile – sei die 
Niedernhausener Wehr, freute 
sich Gemeindebrandinspektor 
Matthias Dörr. Und lobte, bei 29 x 
Atemgeräteschutzeinsatz mit 17 
ausgebildeten Atemschutzträ-
gern seien das 75 % Anteil im Ver-
gleich zu allen Ortsteilwehren. 
Auch die Alarmbereitschaft mit 
durchschnittlich 20 bis 25 Ein-
satzkräften sei hervorragend. Es 
seien Anschaffungen und tech-
nische Verbesserungen geplant, 
kündigte Mattias Dörr an. Unter 
der Wahlleitung von Joachim 
Reimann und Lothar Metternich 
wurden zum 2. Stellvertreter in 
der Wehrführung einstimmig 
– bei einer Enthaltung – Mario 
Gras und zum Jugendleiter mit 
gleichem Ergebnis Christian Jes-
ke sowie zum Beisitzer Andreas 
Gräfenstein gewählt. Künftiger 
Obmann der Alters- und Ehren-
abteilung ist Rolf Fleischberger, 
der damit das Amt von Helmut 
Wicht übernimmt. 
Eberhard Heyne

Niedernhausen

Entdeckertour am 
UNESCO-Welterbe Limes
Der Naturpark Rhein-Taunus 
bietet eine informative und 
unterhaltsame Führung mit der 
Limes-Cicerona Dagmar Be-
nischke-Muhr rund um das ehe-
malige römische Kastell „Zug-
mantel“ an. Machen Sie eine 
Zeitreise in das Leben und Ar-
beiten an der ehemaligen Gren-
ze des römischen Imperiums. 
Der anschließende Besuch des 
Wachturms gewährt Einblicke 
in den Arbeitsalltag der Grenz-
soldaten. Anschließend ist der 
Wachtturm noch bis 17.00 Uhr 
kostenfrei geöffnet. Am Sonn-
tag, den 15. März 2020 trefft man 
sich um 14.00 Uhr auf dem Park-

platz Zugmantel an der B417 bei 
Taunusstein-Orlen gegenüber 
der Firma Waffel Löser. 
Die Kosten für Erwachsene be-
tragen 6 Euro, Kinder bis 12 
Jahre können kostenlos an der 
Wanderung teilnehmen. Die 
Erlebnistour ist für 1,5 Stunden 
angesetzt. Eine Anmeldung per 
E-Mail ist erforderlich unter 
dbmuhr@gmail.com , oder tele-
fonisch unter 06123 72477. Wei-
tere Informationen zu dieser 
und zahlreichen weiteren ge-
planten Erlebnisführungen im 
Naturpark Rhein-Taunus finden 
Sie auf der Website  www.natur-
park-rhein-taunus.de.

Ehrenamtlicher Einsatz von unschätzbarem Wert
Die Freiwillige Feuerwehr tagte

Ehrung der des ehemaligen Obmann der Alters- und Ehrenabteilung Helmut Wicht nach 24 Jahren Amtszeit

Wildbienen – Saatgut für  wildbienenfreundliche Wiesen
Ab und zu lässt sich immer mal 
wieder die Frühjahrssonne bli-
cken. Das dürfte mit dem Fort-
schreiten des Frühjahrs öfter 
vorkommen. Jetzt werden sich 
manche Bürger überlegen, ob 
sie ein Stück ihres Gartens so 
bearbeiten, dass sie im Sommer 
eine Wildbienenwiese haben. In 
Vorbereitung geht der erste Weg 
natürlich in einen Gartenmarkt 
oder in einen Baumarkt mit Gar-
tenabteilung und schaut sich 
um. Dort werden z. B. Samen-
tüten angeboten, die für eine 
Größe ab 6 qm reichen sollen. 
Auch die großen Discounter 
haben ähnliche Angebote. Die 

Tüten stechen sicherlich jedem 
ins Auge, denn in der Regel sind 
darauf Bilder mit leuchtenden 
Blumen zu sehen und die Sa-
menmischungen haben wun-
derbare Namen wie z. B. Bienen-
mix, Bienenweide oder ähnlich. 
Will man sich informieren, 
welche Samen nun im Einzel-
nen in der Tüte enthalten sind, 
wird man in den meisten Fällen 
enttäuscht. Das wäre aber wich-
tig, denn wir sollten nur solche 
Samenmischungen kaufen und 
verarbeiten, die heimische Wie-
senpflanzensamen beinhalten, 
wie z.  B. Acker-Hundskamille, 
Färber-Kamille, Kornblume, 

Wilde Möhre, Echte Kamille, 
Klatschmohn, Gelb-Senf oder 
Wildes Stiefmütterchen. Min-
destens diese Pflanzensamen 
sollten in Mischungen enthal-
ten sein, damit die Wiese dann 
auch den Wildbienen zugute 
kommt. Wenn Sie auf den an-
gebotenen Samenmischungen 
keine konkreten Inhaltsanga-
ben finden oder nur Hinweise 
auf ein oder zwei Pflanzen, dann 
sollten Sie lieber mehr Geld in 
die Hand nehmen und sich 
bei den bekannten Vertreibern 
von wildbienenfreundlichem 
Wiesensaatgut wie z. B. Rieger 
u. Hofmann (www.rieger-hof 

mann.de), Syringa (www.sy 
ringa-pflanzen.de) oder Saa-
ten-Zeller (www.saaten-zeller. 
de) mit Samenmischungen ein-
decken. Die gibt es sowohl als 
einjährige als auch mehrjährige 
Mischungen. 
Wenn Sie also für die heimi-
schen Wildbienen und damit 
auch für die Insekten was tun 
wollen, sollten Sie nicht danach 
gehen, welche Wiesenblumen 
für Sie ein Augenschmaus sind, 
sondern welche Wiesenpflan-
zen dann auch den Wildbienen 
dienen. 
Niedernhausen – Wildbienen-
info, Franz Krämer

ARTVIVANT DANCE Niedernhausen

Ballettkurse:  
Erwachsene (Di & Fr) und  

Kinder (Mo)
Anmeldung 0151-27532572

Fit und agil mit TANZ
Jahreshauptversammlung 2020 LeCourage

Zur Jahreshauptversammlung 
lädt alle Mitglieder des Frauen-
chor LeCourage am Mittwoch, 
den 1. April 2020 um 20 Uhr 
in das katholische Pfarrheim 
Maria Königin, Bahnhofstr. 26 
in Niedernhausen ein. 
Im Mittelpunkt werden Neu-
wahlen, der Jahres- und Kas-
senbericht sowie der Ausblick 

auf Projekte des laufenden 
Jahres, unter anderem der Auf-
tritt beim Freundschaftssingen 
in Wildsachsen am 26.04.2020 
sowie insbesondere die vor-
weihnachtlichen Konzerte am 
5. und 6. Dezember 2020 im 
ZAK stehen. 
Weitere Informationen unter 
www.lecourage.de

Neuer Dienst bei 
der Diakonie
Für die Kunden der Diakonie 
Niedernhausen wird aktuell 
ein neuer Service angeboten, 
den die Schwestern der Diako-
nie bisher ablehnen mussten. 
Eine Kooperation mit der Ca-
ritas vom Wiesbaden-Rhein-
gau-Taunus ermöglicht es, dass 
künftig „Essen auf Rädern“ be-
stellt werden kann. Essen, das 
in einer Großküche frisch und 
nach saisonalen Angeboten 
an Lebensmitteln gekocht und 
zur Verteilung am nächsten Tag 
angeliefert wird. Es wird nicht 
tief gefroren, wie die Vertreter 
der Caritas berichten, sondern 
kurz vor der Auslieferung bei 
den Kunden erhitzt. Und, wie 
Heike Morell, die Einrichtungs-
leiterin „Essen auf Rädern“ er-
gänzt, als einziger Anbieter auf 
Mehrweggeschirr (Porzellan) 
serviert. Es werden täglich aus 
12 Vorschlägen für Mittagsge-
richte – darunter auch Süßspei-
sen wie Apfelstrudel, Milchreis 
oder Germknödel – auf Wunsch 
auch Jogurt als Dessert, Ge-
richte in Hausmannskost, ein 

Schlemmermenu oder auch ve-
getarisches Essen in „leckerer 
Vielfalt“ angeboten. Es wird fix 
und fertig auf Porzellantellern 
morgens erhitzt und essens-
warm in Warmhalteboxen in der 
Küche des Kunden – oder auch 
bis ans Bett – angeliefert. Und 
das an 365 Tagen im Jahr, je nach 
Wunschzeiten des Kunden. 
Die Kunden gehen, so be-
tont Gregor Petermann, Leiter 
Mobile Altenhilfe der Caritas, 
keine gesonderte vertragliche 
Bindung ein, sondern können 
die Vereinbarung zur Essens-
lieferung täglich kündigen, aus-
setzen oder zeitlich verändern. 
Das unterstütze die Flexibilität 
zur eigenen Terminplanung, 
beispielsweise bei einem Kran-
kenhausaufenthalt oder Urlaub. 
Auskunft können die betreuen-
den Schwestern der Diakonie 
oder auch in besonderen Fällen 
Mitarbeiter der Caritas, Telefon 
0611/58079960 oder mit dem 
Versand eines Informations-
blattes geben. 
Eberhard Heyne

Eine besondere Vereinbarung mit der Diakonie ermöglicht künftig 
auch „Essen auf Rädern“ vlnr Heike Morell (Caritas), Jan Henry 
(Diakonie), Gregor Petermann (Caritas), Roswitha Behnis Diako-
nie) und Verena Mikolajewski (Caritas)
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Wie geht eine gerechte Rente?
Eine Frage, die nicht nur die 
kommende Rentengeneration 
umtreibt, sondern auch die 
Jüngeren beschäftigt. Die ja als 
Generationenvertrag mit ihren 
Beiträgen und Steuern die heuti-
gen Renten finanzieren und die 
künftig einen starken Anstieg 
der Beiträge fürchten müssen. 
Der sich zudem nicht in einer 
zu erwartenden Rente, die aus-
kömmlich sein soll, widerspie-
geln wird. Ein Thema also, dem 
sich der Sozialverband VdK mit 
einer Kampagne und der Forde-
rung „Es ist Zeit für eine gerech-
te Rente“ angenommen hat. Die 
beiden Ortsverbände des VdK, 
Niedernhausen und Nieder-/
Oberseelbach und Engenhahn, 
haben sich dieser Forderung 
angeschlossen und zu einem 
Info-Tag in die Gut’ Stubb der 
Lenzenberghalle eingeladen. 
Als Referenten konnte der Vor-
sitzende des VdK-Bezirksver-
bandes Wiesbaden, Joachim 
Neumann gewonnen werden. 
Als ein Ergebnis der Lebens-
leistung, so die Vorsitzenden 
der VdK Ortsverbände, Helga 
Rothenberger und Christine 

Kulling in ihrer Begrüßung, 
sind Erwerbstätige mit ihrer 
Rente ein erheblicher Teil der 
sozialen Gerechtigkeit in unse-
rer Gesellschaft. Dem nehme 
sich der Sozialverband VdK, so 
Joachim Neumann, mit seiner 
Forderung nach einer gerech-
ten und auskömmlichen Ren-
te nach dem Erwerbsleben für 
alle Erwerbstätigen an. Heute 
würden die Weichen gestellt für 
eine künftige Rentenregelung in 
Politik und der Solidargemein-
schaft der Gesellschaft. 
Um eine Lösung zu finden, war 
vor 2 Jahren die Rentenkom-
mission gegründet worden, die 
aber bis heute bedauerlicher-
weise keine Ergebnisse geliefert 
habe. Die Zahlen der Altersar-
mut seinen alarmierend, jede 
2. Rente werde unter 900 Euro 
als „Minirente“ gezahlt. Wie 
mit diesen Summen – 350 Euro 
unter dem Schwellenwert von 
1.250 € der Armutsgefährdung – 
bei stetig steigenden Preisen ein 
auskömmliches Leben geführt 
werden könne, sei schwierig bis 
unmöglich. Politisches Han-
deln sei zwingend notwendig, 

forderte Joachim Neumann. 
Man dürfe es nicht tolerieren 
und sich nicht leisten, Rand-
gruppen in die Armut zu lassen, 
sondern rechtzeitig für eine ge-
rechte Lösung umsteuern. Eine 
Anhebung der Minirenten, des 
Teilzeit- und Mindestlohnes 
für eine spätere auskömmliche 
Rente sei erforderlich. 
Heute treibe das ungenügende 
Solidarsystem der staatlichen 
Rente in die private Vorsorge mit 
der Versicherungswirtschaft, 
der betrieblichen Altersvor-
sorge oder den privaten Rück-
lagen. Die aber häufig aus den 
geringen Verdiensten nicht fi-
nanziert werden könne. Ob eine 
Erwerbstätigenversicherung 
nach österreichischen Modell, 
in die alle mit ihrem Verdienst 
einzahlen, die Lösung sei, sei 
eine Prüfung wert. Um den Ren-
tenanteil nicht unter 50  % des 
letzten durchschnittlichen Ver-
dienstes absinken zu lassen, der, 
so fürchte er, unter den jetzigen 
Rahmenbedingungen sich bis 
auf 42  % vermindern könnte, 
müssten alle Einkommen he-
rangezogen werden. Der Staat 

habe die Pflicht, mit einer bes-
seren Bezahlung einzugreifen 
und umzusteuern. 
Die allgemeine Unzufrieden-
heit mit der Trägheit der Politik 
sei spürbar und es sollte mit 
eigenem Handeln, wie Demos 
und öffentlichen Diskussionen 
Druck auf die Politiker ausge-
übt werden, sich in dieser Frage 
zu „bewegen“. Der VdK fordere 
eine Anhebung der Verdienste 
in Teilzeit, des Mindestlohnes 
und einer Verminderung der 
befristeten Arbeitsverträge auf 
ein Minimum. Zudem keine 
Rentenkürzungen bei einer 
gesundheitlichen Beeinträch-
tigung oder der Erwerbsminde-
rungsrente. Alle Erwerbstätigen, 
Selbstständige, Politiker und 
langfristig auch Beamte, sol-
len ohne Einkommensbemes-
sungsgrenze, die den Ausstieg 
aus der Solidargemeinschaft 
erlauben, in eine gemeinsa-
me Rentenversicherung, dem 
„Rententopf“, einzahlen. Das 
Geld sei da, ist er sich sicher, die 
Wirtschaft habe gut verdient – 
leider im Besondern für Aktio-
näre und Manager. Die zudem 

bei besonders hohen Einkom-
men einer zu geringen Versteue-
rung unterliegen. 
Der Sozialverband VdK werde, 
so forderte Joachim Neumann 
seine Zuhörer auf, mit seiner 
„starken Stimme“ in dieser 
Kampagne auf allen Ebenen für 
die Ziele einer gerechten Rente 
werben. Und bat darum, dass 
auch in privaten Gesprächen 
das Thema der sozialen Gerech-
tigkeit immer wieder angespro-

chen wird. Eine rege Diskussion 
schloss sich an, die zeigt, wie die 
Frage einer auskömmlichen Al-
tersversorgung die Menschen 
beschäftigt. Aber auch – damit 
verknüpft – ob die teilweise Ent-
lastung der Krankenkassenbei-
träge bei der Betriebsrente aus-
reichend sei oder ob man sich 
nicht gegen die zunehmende 
Privatisierung der Krankenhäu-
ser wehren soll.
Eberhard Heyne

Ein gemeinsamer Info-Nachmittag der VdK mit dem Referenten 
Joachim Neumann (Mitte) über die Rente – links Helga Rothenber-
ger, rechts Christine Kulling

Um die Wildtiere in der Brut- 
und Setzzeit nicht zu beein-
trächtigen appellieren das Ord-
nungsamt und die Jagdpächter 
an die Hundebesitzer, ihren 
Hund jetzt bis Ende Juli bei 
Spaziergängen im Wald anzu-
leinen. Für Hundebesitzer sollte 
die Tierliebe für die frei leben-

den Wildtiere genauso selbst-
verständlich sein, wie für das 
eigene Tier. Dazu gehört auch, 
aktiv die Natur zu schützen und 
den Lebensraum der Tiere zu 
respektieren. 
Denn das Hessische Natur-
schutzgesetz stellt auch wild-
lebende Tiere mit ihren Le-

bensräumen unter besonderen 
Schutz. So ist es verboten, sie 
mutwillig zu beunruhigen oder 
die Lebensstätte wildlebender 
Tiere ohne vernünftigen Grund 
zu stören. Für das Verhalten 
Hundes sind die Hundehal-
ter oder Begleitpersonen ver-
antwortlich. Daher lohnt sich 

die erfolgreiche Erziehung des 
Hundes. Sollte er Wild nach-
stellen und sich aus dem Ein-
wirkungsbereich des Halters 
entfernen, muss er grundsätz-
lich angeleint sein. So erhält 
sich die Freude für Mensch und 
Tier an einem Spazierweg durch 
Wald und Flur.

Bremthal

Ab sofort gibt es Eintrittskarten 
für die Aufführungen der Epp-
steiner Burgfestspiele 2020. 
Die Eppsteiner Burgschauspie-
ler stehen in dieser Saison mit 
der Komödie „Arsen und Spit-
zenhäubchen“ auf der Burg-

bühne. Vier Termine sind buch- 
bar. 
Weiterhin bietet das Festspiel-
programm „Was ihr wollt“ mit 
den Bad Vilbeler Burgfestspie-
len und „Der Tartüff oder De 
Deibel in Gestalt“ mit Michael 

Quast und seinem Barock am 
Main-Ensemble. 
Für die Freunde des Kabaretts 
im Mainzer Keller stellt der Ka-
barettist Stephan Bauer die Fra-
ge „Warum Heiraten? – Leasing 
tut‘s auch!“. Musikalischer Hö-

hepunkt der Festspiele ist die 
klassisch inszenierte Operette 
„Die lustige Witwe“, für die es be-
reits Eintrittskarten unter www.
adticket.de gibt. 
Für das Familien-Musical „Pi-
nocchio“ gibt es Eintrittskarten 

ab 15. Juni unter anderem in der 
Eppsteiner Bücherstube. 
Alle Informationen über Termi-
ne und Eintrittspreise der Burg-
festspiele sind ab 31. März dem 
neuen Veranstaltungskalender 
der Stadt Eppstein zu entneh-

men. Karten gibt es ab sofort im 
Bürgerbüro der Stadt Eppstein, 
im Ticketsnapper im MTZ in 
Sulzbach, in der Ticketbox in 
der Galeria (Kaufhof ) Wiesba-
den oder unter www.frankfurt-
ticket.de.

Eppsteiner Burgfestspiele: Startschuss für den Kartenvorverkauf

Schonzeit der Wildtiere
Mädchen zwischen neun und 14 
Jahren sind am Donnerstag, 19. 
März  wieder ins Mädchencafé 
eingeladen. 
Von 15 bis 18 Uhr bietet das 
Team der Villa Kunterbunt hier 

einen offenen Treff an. Zu fin-
den ist das Mädchencafé im 
Alten Rathaus in Bremthal (Alte 
Schulstraße 2). 
Der Zugang erfolgt über den 
Nebeneingang.

Mädchencafé 
 öffnet

Niederseelbach

Eine volle und langen Tagesord-
nung beriet der Ortsbeirat Nie-
derseelbach am letzten Don-
nerstag. Konzentriert arbeiteten 
die Ortsbeiratsmitglieder die 
Themen ab und nahmen sich 
dabei auch Zeit, gemeinsam 
mit Vertretern von Vereinen 
und Kirchengemeinde die vor-
liegenden ersten Entwürfe einer 
Gestaltungsstudie zum Platz der 
Generationen rund um die Len-
zenberghalle zu diskutieren.

Neugestaltung und Weiter-
entwicklung des Umfeldes der 
Lenzenberghalle zu einem 
Platz der Generationen
Bereits im September des letz-
ten Jahres hatte der Ortsbeirat 
die Vertreter von Vereinen und 
Kirchen zu einem Workshop ge-
laden, um gemeinsam mit dem 
beauftragten Planungsbüro 
„Die Landschaftsarchitekten“ 

kreativ Ideen zu sammeln. Da-
bei wurde überlegt, wie aus der 
jetzigen funktional, grau, tristen 
Fläche vor der Lenzenberghalle 
und der benachbarten Sammel-
stelle für Altglas, Altkleider und 
Grünschnitt ein lebendiger und 
ansprechend moderner Platz 
der Generationen entwickelt 
werden kann. Aus den gesam-
melten Ideen entstanden so 
erste Entwürfe der Landschafts-
architekten. Einig waren sich die 
Ortsbeiratsmitglieder mit den 
anwesenden Vertretern der Ver-
eine und Kirchen, dass die Ent-
würfe in die richtige Richtung 
zeigten. Ein zentraler Punkt ist 
die Umgestaltung der jetzigen 
Sammelstelle, auf der ein an-
sprechender Platz zum Treffen 
eingerichtet werden soll, mit 
Sitzmöglichkeiten, Wasserspiel, 
Stromanschluss und Informati-
onstafeln für den geplanten Li-

mesrundwanderweg. Die Struk-
turierung des Parkplatzes mit 
einer definierten Ein- und Aus-
fahrt und farblich abgesetzten 
Parkplätzen wurden begrüßt, 
wobei betont wurde, dass die 
Verkehrsübungsfläche erhalten 
bleiben müssten. Vorgeschla-
gen wurde aber auch, den Ein-
gang zum Spielplatz zum Park-
platz auszurichten. Die Nutzung 
der Fläche hinter der Halle sei 
ebenfalls ein interessanter Vor-
schlag, des Planungsbüros, der 
weiter geprüft werden sollte. 

Platz für die öffentliche Tisch-
tennisplatte verbessern
Auf Unterstützung durch den 
gemeindlichen Bauhof hofft der 
Ortsbeirat, um den Platz für die 
öffentlich zugängliche Tisch-
tennisplatte zu verbessern. 
Der Ortsbeirat wurde immer 
wieder gebeten, die Nutzbar-

keit der Platte zu verbessern, 
beispielsweise indem die leicht 
abschüssige Fläche begradigt 
würde. Dies will der Ortsbeirat 
nun gerne noch angehen und 
hofft dabei auf gemeindliche 
Unterstützung. Jedenfalls hat 
der Ortsbeirat diesen Wunsch 
nun in Beschlussform gefasst.

Wohngebiet „Weidengärten“ 
in den Sternen, Wohn- und Ge-
werbeflächenkonzept der Ge-
meinde zeigt Niederseelbach 
enge Entwicklungsgrenzen auf
Ernüchtert hat der Ortsbeirat 
die Ergebnisse der Prüfung zu 
möglichen Wohn- und Gewer-
beflächen zur Kenntnis genom-
men. Insbesondere die Ent-
wicklung der Weidengärten, der 
mit rund 3 ha potentiell bislang 
größten Entwicklungsfläche 
steht nach dem Hinweis auf die 
denkmalgeschützte Grünfläche 

durch das Landesdenkmalamt 
in den Sternen. Gleiches gilt für 
die Fläche zwischen Pfarrstaße 
und Bahndamm. Schließlich 
schränkt der Hochwasserschutz 
die Entwicklung einer kleineren 
Fläche an der Feuerwehr die 
Entwicklung ein. Es scheint also 
so, als ob Niederseelbach auf 
die jetzigen Bebauungsgrenzen 
festgeschrieben sei und seinen 
Fokus auf die Innenentwicklung 
setzen muss. Im Hinblick auf 
die gewerbliche Entwicklungs-
fläche zwischen dem Stand-
ort Farben Hartmann und der 
Wohnbebauung hat der Orts-
beirat die Entwicklung dieser 
Fläche bis auf Weiteres mit Hin-
weis auf die schlechte verkehr-
liche Erschließung und der zu 
befürchtenden Auswirkungen 
auf die Wohnqualität abgelehnt.
Berichte zu den weiteren The-
men folgen in Kürze.

Ortsbeirat Niederseelbach berät über die Wohn- 
und Gewerbeflächenentwicklung und Vieles mehr

Kerbeverein  
Niederseelbach 

Jahreshaupt-
versammlung 2020

Liebe Mitglieder,
unsere diesjährige Hauptver-
sammlung findet am Freitag, 
03.04.2020, um 20.00 Uhr im 
Landgasthof Kettenbach statt. 
Hierzu laden wir Dich/Euch 
recht herzlich ein und freuen 
uns auf Dein/Euer Erscheinen.
Folgende Punkte stehen auf der 

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit
2. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
3. Jahresbericht der 1. Jugendwartin
4. Jahresbericht Kerbeeltern
5. Jahresbericht des 1. Kassenwartes
6. Bericht Kassenprüfung und Antrag 

auf Entlastung des Vorstandes 
7. Neuwahl des Kassenprüfers für das 

Geschäftsjahr 2020/21
8. Sonstiges

Anträge sind mindestens 5 Tage 
vor der Jahreshauptversamm-
lung mit kurzer Begründung 
dem Vorstand einzureichen.
Aline Wenz (1. Vorsitzende)
Lisa Wlodkowski (1. Schriftfüh-
rerin)
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Die Kinder der Klassen 4 a und b mit Lehrerin Grit Hölzel (rechts) und Coach Lothar Nüchtern

Das wird sich mancher fragen, 
wenn er davon hört. Ein Projekt 
der Deutschen Herzstiftung e. V. 
für die Bewegungsfreude der 
Kinder an den Grundschulen. 
Kinder lieben Laufen, Springen, 
Ballspielen – aber leider heut-
zutage auch Computer, Handy 
oder Fernsehen. Und da ist kör-
perlicher Stillstand. Bewegung 
ist aber wichtig, für Körper und 
Geist. Und insbesondere für 
das Herz. Das hat die Deutsche 
Herzstiftung veranlasst, einen 
zweistündigen Kurs zum sport-
lichen Seilspringen zu entwi-
ckeln. Im Basic mit Workshop 
und vielen Sprungvarianten, die 
einzeln zu zweit oder auch in der 
Gruppe durchgeführt werden 
können. Ein Aufbautraining 
kann sich mit Skipping Hearts 
Champion anschließen, in dem 
sich die Kinder zu guter Kondi-
tion für einen Schulwettkampf 

vorbereiten können. Seilsprin-
gen verbessert die motorischen 
Grundfähigkeiten wie Ausdau-
er, Koordination und Kondition. 
Durch die Teamarbeit wird zu-
dem die Integration körperlich 
oder auch sozial schwächerer 
Kinder vorangetrieben. Erfolgs-
erlebnisse beim Springen moti-
vieren und erhöhen die Freude 
der Kinder an der Bewegung. 
Das zu erreichen war auch die 
Absicht der Lenzenbergschule, 
deren Leiterin Axinia Trettin mit 
der Aktion Skipping Hearts Basic 
für die Jahrgänge 2 bis 4 eine Ver-
einbarung mit der Deutschen 
Herzstiftung traf. Am Donners-
tag der vergangenen Woche war 
es dann soweit. Coach und Trai-
ner Lothar Nüchtern hatte die 
Kinder nach Jahrgängen in die 
Lenzenberghalle gebeten, in der 
mit den mitgebrachten Spring-
seilen geübt werden konnte. 

2 Stunden hüpften die Kinder 
begeistert und nach Herzens-
lust durch die Halle und lernten 
die Grundtechniken den Rope 
Skippings. Mit einem Eltern-
brief waren zum Abschluss des 
sportlichen Teils die Eltern ein-
geladen worden, in einer Vor-
führung das „Seilchensprin-
gen in höherer Vollendung“ zu 
sehen und ihre Kinder für ihre 
Geschicklichkeit zu loben. Na-
türlich waren auch die Erwach-
senen aufgefordert, selbst zum 
Springseil zu greifen und ihre 
eigene Beweglichkeit zu testen 
und den Kindern vorzustellen. 
Wer ist denn nicht in diesem 
Alter als Kind Seilchen gehüpft? 
Und das verlernt man nicht – nur 
etwas Übung und schon hat es 
geklappt. Das Ganze dann ge-
meinsam mit viel Spaß in einem 
„Familien-Skipping“. 
Eberhard Heyne

Skipping Hearts – was ist das?

Niederseelbach

Oberjosbach

Die Sitzung des Oberjosbacher 
Ortsbeirates am 04.03.2020 war 
durch die Themen Wald und 
Ultranet geprägt. Beide The-
men wurden intensiv und sach-
kundig besprochen. In Sachen 
Wald wünscht der Ortsbeirat bis 
August eine fachliche Zukunfts-
sitzung seitens der Gemein-
de –  Wie weiter mit unserem 
Wald? – für alle Mandatsträger. 
Sie soll auch zur Planung des 
Haushalts 2021 Hilfe bieten.
Und immer wieder: Ultranet.
Der Ortsbeirat bedauert, dass 
die ursprüngliche Koordinaten 
„Gesundheit und Verlegung der 
Trasse“ sich auf „Wohnfläche 

und Verlegung“ verschoben 
hat. Dies ändert stark die Bewer-
tung des Projekts aus Sicht von 
Oberjosbach. Gefordert wird, 
dass die, seitens der Gemeinde-
vertretung mit beschlossenen 
Varianten zu D3 Beachtung 
finden. Hier vor allem die Er 
Verkabelung als Zukunftspro-
jekt in unserer Technikzeit. 
Masten waren vor 100 Jahren 
der Renner. In seinem Antwort-
schreiben an den Hessischen 
Ministerpräsidenten in Sachen 
Ultranet fordert der Leiter der 
Bundesnetzagentur ein beson-
deres Entgegenkommen Hessi-
scher Behörden in Sachen Na-

tur- und Landschaftsschutz. Der 
Ortsbeirat hält dies für äußerst 
befremdlich. Zurückstellung bis 
die Trassenfrage geklärt ist wür-
de für eine Vorlage –Wohn- und 
Gewerbeflächenkonzept – der 
Gemeinde gefordert. Die Linie 
22 soll beschleunigt, aber ohne 
Umsteigenotwendigkeit, ge-
stärkt werden. Dem würde ein-
stimmigzugestimmt. 
Hundefreunde sollen sich in der 
jetzt beginnenden Brut- und 
Setzzeit auch als Freunde der 
Brutvögel und Jungtiere erwei-
sen. Hunde an die Leine!
Vorgärten sollen nicht auf die 
Bürgersteig ausgeweitet wer-

den – Überwuchs muss weg. 
Beschlossen wurde, dass eine 
Erinnerungstafel auf dem ehe-
maligen Schulgelände zur 
Schulgeschichte mit besonde-
rer Würdigung des verdienten 
Lehrers, Stefan Seiler, geschaf-
fen werden soll.
Für die Termine „Aktion saube-
re Flur“ am Freitag, 20.März 
2020, mit Start um 17.00 Uhr, an 
der Feuerwehr, und den Baum-
pflegekurs am Samstag, 9.00 
Uhr ,mit Start am Alten Rathaus, 
wurde geworben .
Die nächste Sitzung des Ortsbei-
rates ist für Mittwoch, 29. April 
2020, vorgesehen .

Wald und Ultranet

Am Freitag, dem 20. März 2020 
findet die jährliche „Aktion 
Saubere Flur“ statt. Ortsbeirat 
und Vereinsring Oberjosbach 
laden herzlich alle Freiwilligen 
zur Teilnahme an der Aktion 
ein. Treffpunkt ist um 17 Uhr am 
oberen Parkplatz des Gemein-
schaftszentrums. Von dort wird 
zu Fuß und auch mit Trakto-

ren in die ortsnahe Umgebung 
ausgeschwärmt, um den leider 
immer noch achtlos entsorgten 

Unrat aller Art aufzulesen und an 
den Sammelplatz am Gemein-
schaftszentrum zu bringen. Es 

empfiehlt sich, festes Schuhwerk 
zu tragen und auch Handschuhe 
mitzubringen. Gelbe Warnwes-
ten werden für alle Teilnehmer 
gestellt. Diese dienen nicht nur 
der eigenen Sicherheit – insbe-
sondere die der Kinder – sondern 
auch der Wahrnehmung und 
Aufmerksamkeit auf die Aktion 
durch Andere. Wer Lust hat, sich 

aktiv für seine direkte Umwelt zu 
engagieren und die Aktion zu un-
terstützen ist gerne eingeladen – 
willkommen ist wie immer jede 
helfende Hand, egal ob von Groß 
oder Klein. Im Anschluss gibt es 
am Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Getränke und Brat-
würste vom Grill. 

Frühjahrsputz 2020 in Oberjosbach
Am Freitag, dem 20. März 

2020 findet die jährliche „Ak-
tion Saubere Flur“ statt.

Mitgliederversammlung und Beitragseinzug 
beim Gusbacher Carneval Club

Wegen Erkrankung des 1. Vor-
sitzenden Heinz Seebold wird 
die Mitgliederversammlung 
des GCC erst im Juni stattfin-
den. Der genaue Termin und 
die Tagesordnung wird recht-
zeitig vorher bekannt gegeben.
Der Einzug der Mitgliedsbei-
träge findet wie immer zum 

1. April statt. Änderungen bei 
den Bankverbindungen bitten 
wir umgehend an die Kassierer 
zu melden. Außerdem bitten 
wir für ausreichende Deckung 
der Konten zu sorgen um teure 
Rücklastschriften zu vermei-
den.
Der Vorstand

Gut Ding braucht Pflege, am 
besten ehrenamtlich.
Wie seit vielen Jahren hat der 
CDU Ortsverband auch in die-
sem Jahr die Pflegeaktion – Geo- 
und Waldinfopfad Oberjosbach 

organisiert. Bereits am Freitag 
hat ein Team mit Thomas Hiess 
sich um den größten Teil des 
Geo- Pfades gekümmert. Am 
Samstag, 7. März 2020, erfolgte 
der Rest und der Waldinfo-Pfad. 

Es galt, die Füße der Trägerge-
stelle von Erde und Laub freizu-
machen, Bewuchs zu entfernen 
und die Tafeln zu putzen. Die 
Doppeltafel „Waldbewirtschaf-
tung“ befindet sich z. Zt. beim 
Naturpark Rhein-Taunus in 
Reparatur. Besonders freut sich 
der Ortsverband, dass der Bom-
benkrater (neben der Info-Tafel 
„Kriegsspuren im Wald“), vor 75 
Jahren entstanden, nach 18 Mo-
naten Trockenheit seinen alten 
Wasserstand wieder erreicht 
hat. Dies ist ein gutes Zeichen 
für die Auffüllung der Wasserre-
serven im Boden. Das Wasser in 
dem Bombenkrater fließt nicht 
von außen hinein, sondern ist 
Folge des Wasserflusses im Bo-
den. Die Pflegeaktion ist jeweils 
auch eine Info-Aktion für neue 
Mitmacher.
Der CDU Ortsverband wirbt für 
den Besuch beider Info-Pfade in 
Oberjosbach. (Geo-Pfad: Start 
Ende Dr. Wittemannstraße/ 
Waldinfo-Pfad: Start Wander-
parkplatz Heftricher Weg)

Mitmachaktion – Pflege durchgeführt

Obstbaumschnittkurs 2020 in Oberjosbach
Der Obstbaumschnittkurs fin-
det am Samstag, den 21.03.2020 
statt. 
Man trifft sich im „Alten Rat-
haus“ von Oberjosbach (Wiege-
raum), um 9.00 Uhr. Der Kurs 
wird von Dieter Engel und KH. 
Schon, Streuobstkreis Wies-
baden e. V., geleitet. Der Kurs 
orientiert sich hauptsächlich 
an der Praxis, bitte sich entspre-
chend zu Kleiden. Nach der Be-
grüßung geht es ins Feld. The-
ma ist: „Heute geht es um die 
Wühlmaus!“ 
Vorkommen, Schaden, Be-
kämpfung, Pflanzen, Techni-
ken. Wenn uns dann noch Zeit 
bleibt, erklären wir den Erzie-

hungsschnitt junger Bäume. 
Sinnvoll ist es deshalb einfa-
ches Schnittwerkzeug (Baum-
schere, Säge) mitzubringen. 
Der Kurs ist kostenfrei. Traditi-
onsgemäß hilft ein kleiner Im-
biss gegen Wetterfrust. Gegen 
12.00 Uhr wird das Ende des 
Kurses erwartet. Aufwand und 
Anerkennung gelten wir mit 
einer Hutsammlung ab. 
Wir freuen uns auf deine An-
meldung. 
Anmeldung (wie viel Personen) 
per E-Mail oder WhatsApp an:
Wulf Schneider 
E-Mail: info@apfelundwein.de
WhatsApp: 01715005001 
Wulf Schneider

Am Samstag, dem 22. Februar 
trafen sich 8 Helfer des NABU 
Niedernhausen in Oberjos-
bach, gut gelaunt trotz stürmi-
schem aber trockenem Wetter, 
um gemeinsam eine „Feldholz-
insel“ – ein kleines Grundstück 
in der Nähe der Grünschnitt-
sammelstelle – auf Vordermann 
zu bringen. Diese wurde vor 
einigen Jahren angelegt, um 
verschiedenen Tieren einen Le-
bensraum zu bieten. Zusätzlich 
dient sie für Tiere als Wechsel-
möglichkeit zwischen Bioto-
pen. Die Feldholzinsel wurde 
nach dem Anlegen eingezäunt, 
um sie gegen Verbiss zu schüt-
zen. Die Dorngrasmücke hatte 
sich auch gleich angesiedelt. 
Der Singvogel bevorzugt offe-
ne Landschaften mit dornigen 
Feldholzinseln. Da die Gehölze 
mittlerweile so groß geworden 
sind, dass der Zaun nicht mehr 
benötigt wird, konnte er entfernt 
werden. Außerdem wurden die 
damals angelegten Steinhaufen 

für Amphibien und Reptilien in 
ihrer Größe mehr als verdop-
pelt. Dort konnte man bereits 
in den letzten Jahren Wald-
eidechsen beim Sonnenbaden 
beobachten. Eine Spenderin 
hat eine ganze Anhängerladung 
Steine zur Verfügung gestellt, 
die sich hierfür prima eigne-
te. Vielen Dank dafür! Danach 
ging man gemeinsam auf das in 
der Nähe liegende Grundstück 
an der „Sandkaut“. Hier wurde 
aus den entfernten Zaunpfäh-
len der erste Teil eines Repti-

lienverstecks gebaut. Die Pfähle 
wurden so aufgeschichtet, dass 
sich dort lebende Reptilien da-
runter zurückziehen können. 
In einem weiteren Schritt muss 
nun eine dicke Schicht Mahdgut 
aufgebracht werden. Wenn die-
se kompostiert, entsteht genug 
Wärme, um den Reptilien die 
Eiablage zu ermöglichen. Zum 
Abschluss wurde noch das dort 
befindliche Insektenhotel neu 
bestückt. Jetzt haben die solitär 
lebenden Wildbienen und -wes-
pen weitere Brutplätze.

Vögel, Reptilien und Bienen glücklich
Arbeitseinsatz der NABU-Gruppe

Die fleißigen Helfer/-innen vom NABU Niedernhausen nach 
 getaner Arbeit



912. März 2020

Engenhahn

In der Streuobstflur von Engen-
hahn stehen ältere Apfelbäume, 
die in den letzten Jahren keine 
oder nur ganz kleine Früch-
te brachten. Jeder Zweig kann 
schließlich nur eine ganz be-
stimmte Zeit – oft nur ein Jahr 
lang – Früchte hervorbringen. 
Das muss nicht heißen, dass zu 
einer Zeit der ganze Baum nichts 
mehr taugt. Mit einem kräfti-
gen Schnitt kann man ihm die 
Chance geben, neue, fruchtba-
re Zweige und Äste auszubilden. 
Und zudem dem Baum damit 
ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Krone und Wurzeln 
geben. Denn meist wird näm-
lich die Krone im Lauf der Zeit 

für das Wurzelsystem zu groß. 
Die Folge sind Nahrungs – und 
Wassermangel und natürlich 
schlechtere Erträge. Wann ein 
Baumschnitt fällig wird, erkennt 
man daran, dass die neuen Sei-
tentriebe immer kürzer bleiben. 
An den älteren Ästen im Inneren 
der Krone bilden sich überhaupt 
keine fruchtbaren Triebe mehr 
– die minderwertigen Früchte 
wachsen meist nur an den Au-
ßenseiten der Krone.
Um diesen Zustand einiger Ap-
felbäume jetzt in der Winterruhe 
zu verändern, hatte Transition 
Town Niedernhausen zu einem 
Kurs über Obstbaumschnitt 
eingeladen. Alexander Weis, 

Martin und Stephan Woitsch 
hatten die fachliche Unterrich-
tung über die Vorgehensweise 
bei der radikalen Auslichtung 
der Baumkronen übernommen 
und den Kursteilnehmern ge-
zeigt, worauf es da ankommt. 
Zunächst die abgestorbenen 
oder verletzten Äste entfernen, 
dann alle Äste, die nach innen 
oder unten zeigen, die sich 
kreuzen oder parallel wachsen 
schneiden und schließlich die 
Krone so auslichten, dass die 
Sonne „reinkommt“. Die nicht 
tragenden Leit – und Seitentrie-
be sollen mit dem sogenannten 
Fruchtholz in einem gesunden 
Verhältnis zueinander stehen. 

Durch den Schnitt wird der Baum 
dazu angeregt, neue Triebe zu 
bilden. Damit sich hierbei kein 
Wildwuchs bilden kann, sollte 
in den folgenden Jahren immer 
wieder einmal sogenannte Er-
haltungsschnitte durchgeführt 
werden. Nun bleibt zu hoffen, 
dass der radikale Schnitt die er-
hofften Erfolge bringen wird, da 
die Ernte der Streuobstbäume in 
der Engenhahner Flur maßgeb-
lich für ausreichenden Apfel-
wein an der Engenhahner Kerb 
benötigt wird. Der bei reicher 
Ausbeute an Äpfeln dann auch 
reichlich zur Verfügung stehen 
wird.
Eberhard Heyne

Alte Obstbäume bringen weniger 
oder kleinere Früchte
Ihnen fehlt der richtige Baumschnitt

Mit Baumsäge, Hippe, Akku-Kettensäge und Baumscheren werden die alten Obstbäume ausgelichtet

Ein Spielparadies mit vielen Vari-
ationen und Aktivitäten entsteht 
zurzeit auf dem Spielplatz hin-
ter dem Historischen Rathaus. 
Bereit einige Tage zuvor hat der 
Bauhof Niedernhausen das Are-
al aufgegraben und planiert. In 
der letzten Woche hatte die Fir-
ma Spessartholzgeräte GmbH 
aus Kreuzwertheim die beiden 
Spieltürme, die Verbindungs-
stege, Kletterseile und Rutsche 
angeliefert und mit einem spe-
ziellen Erdbohrer die Löcher 
des Fundaments gegraben. Der 
andauernde Regen, der die Fun-
damente permanent unter Was-

ser setzte, hatte schließlich dazu 
geführt, dass zwar das Spiel-En-
semble gesetzt und montiert, die 
Fundamente aber nicht mit Be-
ton ausgegossen werden konn-
ten. Das sollte nun entweder 
noch in der vergangenen Woche 
oder zu Beginn dieser Woche 
gemacht werden. Bis dahin ist 
die „Baustelle“ abgesperrt und 
nicht zugänglich – auch um Un-
fälle zu vermeiden. In einer Ein-
weihungsfeier wird an einem 
naheliegenden Termin – noch 
vor Ostern – das neue Spielaben-
teuer eingeweiht werden.
Eberhard Heyne

Der Spielplatz hat 
seine Attraktion

Noch eine Baustelle – aber bald werden das die Kinder „in Besitz“ 
nehmen

Bauhofleiter Christian Hecker und Ortsvorsteher Peter Woitsch

Winterwanderung der Feuerwehr Königshofen
Am Sonntag, dem 1. März fand 
wieder die alljährliche Winter-
wanderung des Königshöfer 
Feuerwehrvereins statt. 

Bei herrlichem Wetter startete 
die große Gruppe früh nach-
mittags am Feuerwehrhaus 
Königshofen und wanderte 

über Bremthal nach Auringen. 
Mit allen 35 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern wurde gegen 
Abend das Ziel erreicht und so 

ließ man den Abend bei einem 
leckeren Abendessen gemein-
sam ausklingen.

Königshofen

Die Paten und die Nachbar-
schaft rund um den Partner-
schaftsbrunnen Herteberg/
Ecke Martinstraße laden für den 
Sonntag, 22. März 2020 ab 15 
Uhr zur Einweihung der Oster-
krone am Brunnen ein. Kinder 
werden den Brunnen mit selbst 

gebastelten Ostereiern schmü-
cken, es gibt Kaffee und Kuchen 
und die Musikschule Niedern-
hausen umrahmt musikalisch 
das Geschehen. 
Nachbarn, Brunnenfreunde 
und Spaziergänger sind herzlich 
eingeladen.

Osterkrone 2020 am 
Partnerschaftsbrunnen

Mitgliederversammlung des TuS Königshofen am 06.03.2020
Am vergangenen Freitag hatte 
der Vorstand des TuS Königs-
hofen seine Mitglieder zur jähr-
lichen Mitgliederversammlung 
geladen. 
Nach der Begrüßung durch den 
ersten Vorsitzenden Michael 
Rodschinka und dem Geden-
ken der im vergangenen Ver-
einsjahr Verstorbenen, folgte 
ein Rückblick auf das letzte Jahr. 
Anke Zobel berichtete, dass der 
TuS in den letzten Jahren erfreu-
licherweise eine stabile Anzahl 
aktiver und passiver Mitglieder 
aufweist. 

Hans-Georg Losert legte die fi-
nanzielle Situation dar. Die Aus-
sicht auf das laufende Jahr fällt 
auch in finanzieller Hinsicht po-
sitiv aus. Trotz allem wurde den 
anwesenden Mitgliedern eine 
moderate Beitragserhöhung ab 
2021 in Höhe von 1  €/Monat 
für Kinder, aktive Erwachsene 
und Familien zur Abstimmung 
unterbreitet, um steigende Kos-
ten für den laufenden Betrieb, 
anstehende Sanierungskosten, 
sowie die notwendigen Rückla-
gen bereit zu halten. Der Beitrag 
für passive Mitglieder bleibt sta-

bil. Die Anwesenden stimmten 
mehrheitlich für die Beitragser-
höhung.
Bruno Harwardt leitete den 
sportlichen Rückblick auf das 
vergangene Jahr ein: Die Kin-
der nahmen an den angebo-
tenen Wettkämpfen teil und 
konnten dort auch gute Erfolge 
verzeichnen. Die Wanderung 
am ersten Mai erfreut sich nach 
wie vor großer Beliebtheit und 
der Panoramalauf war auch im 
Jahr 2019 ein großer Erfolg. Zum 
dritten Mal in Folge belegte der 
TuS Königshofen auch in 2019 

den 1. Platz bei der Abnahme 
des Sportabzeichens, was ins-
besondere den drei Prüfern 
Anja Rodius, Silke Deuker und 
Manfred Rost zu verdanken ist. 
Nicht verschwiegen wurde der 
dringliche Bedarf an Übungs-
leiterinnnen und -leitern, um 
das umfangreiche Programm 
auch weiterhin anbieten zu 
können.
Insgesamt blickt der TuS Kö-
nigshofen auf ein erfolgreiches 
2019 zurück und auch der Aus-
blick auf das Jahr 2020 ist viel-
versprechend.

Gemeinsame Wanderung der Feuerwehr Königshofen
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Die Dworschak-Elf musste kurz-
fristig auf Kevin Detloff verzich-
ten, der sich tags zuvor beim Trai-
ning eine Mittelfußverletzung 
zugezogen hatte. Beuerbach 
hatte eine starke Abwehr und 
ließ über die gesamte Spielzeit 
keine Niederseelbacher Chance 
zu. Auch die Seelbacher Abwehr 
agierte nicht schlecht, war aber 
beim ersten Eckball der Gäste in 
der 15. Minute machtlos als Tor-
jäger Podhumlijak per Kopf das 
1:0 erzielte. Das Spielgeschehen 
spielte sich meist im Mittelfeld 
ab, auch die Gäste hatten keine 
größeren Chancen mehr. Bis Ka-
pitän Alexiadis in der 63. Minute 
mit hohem Tempo auf das Seel-
bacher Tor zulief, Nico Wagner 
zu mit einem scharfen Schuss 
zu einer Parade zwang aber der 
Abpraller landete erneut bei 
Podhumlijak der keine Mühe 
hatte das 2:0 zu erzielen. Vorher 
gab es eine strittige Szene als 

Beuerbachs Keeper in der Luft, 
außerhalb des 5-m-Raumes Ju-
lian Linke zu Fall brachte. Hier 
hätten viele Seelbacher gerne 
einen Foulelfmeter gehabt. Aber 
ansonsten hatte die Beuerba-
cher Mannschaft, vor allem die 
Defensive das Spiel jederzeit 
unter Kontrolle und man musste 
den Sieg anerkennen.
Kader: Wagner, N:, Belanovic, 
Galitsch, Kahraman, Cumiskey, 
Kühne, Linke, Hammesfahr, Tor-
ke, Hofmann, Grauer, Heeser,M. 
Ahsen, Linke, Winckelmann

Zweite Mannschaft hat Erfolgs-
erlebnis beim 6:3-Sieg bei Neu-
hof 2
In der Halbzeit lag das Team 
von Raphael Mathieu noch 1:2 
im Rückstand, hatte hier aber 
schon beste Möglichkeiten ver-
geben. Nach dem Wechsel dreh-

te man aber das Spiel verdient zu 
Gunsten des SVN: Serkan Kah-
raman glänzte mit drei Treffern, 
Manuel Falkenberg und Manu-
el Schönfeld sowie Christian 
Lamby trafen zum dann hoch 
verdienten Erfolg. Björn Detloff 
machte ein sehr gutes Spiel! 
Kader: Kijek, Schomburg, Mat-
hieu, Schönfeld,T. Winckel-
mann, Lamby, Detloff, Müller, 
Falkenberg, Kakkar, Kahraman, 
Korirdass, Ebert, Kalig

Schwere Auswärts-Aufgaben 
für beide Teams am 15.3.
Die erste Mannschaft tritt beim 
Tabellenvierten auf dem Zug-
mantel in Orlen an und wird es 
schwer haben, den Punkt aus dem 
Hinspiel wieder zu ergattern! Das 
Spiel ist um 15.00 Uhr. Zeitgleich 
spielt die 2. Mannschaft beim un-
geschlagenen Spitzenreiter FSV 
Taunusstein und hat ebenfalls ein 
schweres Spiel vor sich.

Sport

Fußball

SV 1951 Niederseelbach e. V.

TuS Beuerbach effektiv beim 
Auswärtssieg am Heideborn

Gegen stärkste Konkurrenz 
aus dem Bezirk West konnten 
sich unsere U12w-Mädchen 
im Qualifikationsturnier West 
für die Hessenmeisterschaften 
am 23.05.2020 qualifizieren. In 
ihrer Vorrundengruppe unter-
lagen sie VC Wiesbaden mit 
19:25 und 10:25. Gegen TG Bad 
Soden I konnten sie sich deut-
lich steigern und gewannen mit 

25:13 und 25:14. Im Überkreuz-
spiel lieferten sie sich einen 
harten Kampf mit TSV Blei-
denstadt I. Der 1. Satz ging mit 
25:20 an die Gegnerinnen, den 
2. Satz konnte TuS vor allem mit 
starken Aufgaben mit 25:17 für 
sich entscheiden. Der Tiebreak 
musste die Entscheidung brin-
gen. Keines der beiden Teams 
konnte sich bis zum 13:13 einen 
Vorsprung verschaffen. TuS ge-
lang es schließlich, mit großem 
Einsatz und starken Angriffen 
Tiebreak und Spiel mit 15:13 zu 
gewinnen. Danach war TuS Nie-
derjosbach schon für die Hes-
senmeisterschaften qualifiziert 

und spielte gegen TuS Kriftel I 
und II um die Plätze 4 bis 6. Ge-
gen TuS Kriftel mussten unsere 
Mädchen deren Überlegenheit 
anerkennen und verloren in 2 
Sätzen (9:25, 12:25). Danach 
konnten sie sich aber wieder 
fangen und ihr Spiel gegen TuS 
Kriftel II ruhiger aufbauen. Sie 
gewannen mit 25:14 und 25:11 

und erreichten damit Platz 5. 
Die ersten 3 Plätze wurden von 
VC Wiesbaden belegt. TSV Blei-
denstadt I und II sowie TG Bad 
Soden I, II und III folgten auf den 
Plätzen 7 bis 11. Für TuS Nieder-
josbach spielten Lilli Busse und 
Tessa Rösmann. 
E. Sehr, TuS Niederjosbach-Vol-
leyball

Volleyball

TuS Niederjosbach – Volleyball

TuS Jugend U12w qualifiziert sich 
für die Hessenmeisterschaften

Tischtennisabteilung der Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Erfolgreiche Herrenmannschaften
Die zweite Mannschaft der TG 
Oberjosbach tat in der Bezirks-
liga einen weiteren wichtigen 
Schritt Richtung Klassenerhalt. 
Im Auswärtsspiel beim Tabel-
lendritten Eintracht Wiesbaden 
wurde in einem vierstündigen 
Spiel ein 8:8 erreicht werden. 
Vom ausgeglichenen Spielver-
lauf zeugt dabei das ebenfalls 
ausgeglichene Satzverhältnis 
von 31 zu 31 Sätzen. Auf Ober-
josbacher Seite punkteten Flo-
rian Benke (2), Tom Laser (2), 
Peter Voßbeck, Niklas Fischer 
sowie die Doppel Florian Ben-
ke/Christian Bittner und Peter 

Voßbeck/Niklas Fischer. Die 
dritte Mannschaft (Bezirksklas-
se) hatte mit dem Gast aus We-

hen wenig Probleme. Beim 9:2 
holten Helmut Schenk, Stefan 
Hauf (2), Sandor Koch, Norbert 
Salize, Gabriel Bolwin und Nik-
las Cibis sowie die Doppel Hel-
mut Schenk/Norbert Salize und 
Niklas Cibis/Gabriel Bolwin die 
Zähler zum ungefährdeten Sieg 
des Tabellenzweiten TG Ober-
josbach. Eine kleine Sensation 
gelang der vierten Mannschaft, 

die gegen den Tabellenfüh-
rer der Kreisliga aus Hahn mit 
9:5 gewann. Der vor dem Spiel 
nicht erwartete Erfolg macht 
den dritten Tabellenplatz nach 
der Rückrunde noch sicherer, 
da nunmehr fünf Punkte Vor-
sprung zwischen Oberjosbach 
und Verfolger TTC Lorchhau-
sen liegen. Punktelieferanten 
der TG Oberjosbach: Hubert 
Fay, Matthias Niermeyer, Armin 
Ranft, Jörg Stern, Benjamin Flo-
res-Tellez (2) und Wolfgang Gäb 
sowie die Doppel Hubert Fay/
Matthias Niermeyer und Jörg 
Stern/Wolfgang Gäb.

Tischtennis

Gruppenliga: SV 1913 Niedern-
hausen – SG Nieders-/Obers-
hausen 4:1 (3:1)
In den ersten beiden Spielen 
nach der Winterpause konnte 
der SVN die glanzvolle spiele-
rische Linie und Kontrolle aus 
dem alten Jahr noch nicht wieder 
abrufen. Schon in der 10. Minute 
ging der SVN mit einem platzier-
ten Schuss von Thomas Brewer in 
die lange Ecke in Führung. Doch 
die Gäste antworteten in der 22. 
Minute mit dem überraschen-
den Ausgleich. Davide Frusteri in 
der 33. Minute und Manuel Ulm 
in der 37. Minute sorgten mit ih-
ren Toren für die Pausenführung. 
In der Spielöffnung war das Spiel 
des SVN über weite Strecken 
nach dem Wechsel eine zähe 

Angelegenheit. Zwar war die 
Autaltruppe nahezu pausenlos 
in der Vorwärtsbewegung, doch 
es schlichen sich immer wieder 
im Kombinationsfluss  Abspiel-
fehler ein. Nach dem 4 : 1 in der 
84. Minute durch einen souverän 
verwandelten Foulelfmeter von 

Marco Waldraff stand am Ende 
ein deutlicher Sieg des SVN auf 
der Habenseite. In den nächsten 
Wochen wird es der Mannschaft 
gewiss auch wieder gelingen, 
den spielerischen Glanz der 
Vorrunde  auf den Platz zu brin-
gen. Dazu bedarf es unter der 
Woche in den Trainingseinhei-
ten Geduld und Konzentration, 

um derzeit nicht vorhandenes 
Selbstvertrauen abrufen zu kön-
nen. Am kommenden Sonntag 
geht es für den SVN I in den 
Rheingau zum SV Hallgarten, 
der als Schlusslicht der Tabelle 
in der Gruppenliga auf eigenem 
Gelände als kampfstarke Einheit 
sicherlich beweisen will, dass er 
besser ist, als das derzeitige Ta-
bellenbild zeigt. Der SV Niedern-
hausen spielte mit Burghold, 
Ofosu, Bersch, Reusing, Bernert, 
Brewer, Burkhardt, Ulm, Wald-
raff, Berg, Frusteri (Benariba, 
Siewe Nana, Baal). Der am Wo-
chenende spielfreie SVN II spielt 
zur gleichen Zeit um 15. 00 Uhr 
in der A-Liga beim TUS Meden-
bach.
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen

Klarer Heimsieg ohne 
 spielerischen Glanz

Fußball

Die Freiwillige Feuerwehr 
Oberseelbach-Lenzhahn ist im 
Vorjahr gleich 35-mal zu Ein-
sätzen ausgerückt. Auch wenn 
es dabei Gott sei Dank nur drei-
mal wirklich brannte, waren die 
freiwilligen Helfer beispielswei-
se auch bei Pkw-Unfällen oder 
der Beseitigung von Sturm- und 
Wasserschäden zur Stelle und 
leisteten im Jahr 2019 rund 280 
Einsatzstunden. Hinzu kommen 
in der Statistik noch rund 1200 
Stunden an Übungsdienst und 
380 an Fortbildungsmaßnah-
men. 24 der 35 Einsätze wurden 
durch Brandmeldeanlagen aus-
gelöst, bei denen keine Gefahr 
als Grund für den Alarm zu er-
kennen war. Somit schreibt sich 
die BMA-Serie unwesentlich 
verändert fort: 2016 (28), 2017 
(33), 2018 (30), 2019 (24) ï (115) 
Statistik der Einsatzabteilung 
auf sehr hohem Niveau 5 Min. 
Ausrückzeit und nach 7 Min. 
Ankunft an der Einsatzstelle, Top 
Schnitt bei über 60 Einsatzfahr-
ten im gesamten Einsatzgebiet. 

Zahlen, die Wehrführer Andreas 
Zerbe nun anlässlich der Dienst- 
und Jahreshauptversammlung 
in der Feuerwehrhalle Lenz-
hahn nannte und damit auch 
Niedernhausens Bürgermeister 
Joachim Reimann und den Ers-
ten Stadtrat Karl-Willi-Höhn aus 
Idstein sehr beeindruckte. Beide 
bedankten sich vor Ort für das 
ehrenamtliche Engagement der 
Feuerwehrmänner und -frauen 
und waren voll des Lobes.  Der-
zeit zählt der Löschverband 
20 aktive Mitglieder – und der 
Nachwuchs drängt bereits von 
unten nach. So rückte Leon 
Erat mit Leistungsspange und 
Grundlehrgang bereits 2019 und 
Erik Weis demnächst von der Ju-
gendfeuerwehr in die Einsatzab-
teilung auf. Eine Ehrensache für 
Matthias Hahn, der nach bereits 
40 Jahren im aktiven Dienst nun 
zu seinem 60. Geburtstag eine 
Dienstzeitverlängerung bei der 
Gemeinde beantragt und ge-
nehmigt bekommen hat. Wehr-
führer Andreas Zerbe und Stell-

vertreter Marko Gruner nahmen 
2019 an Zugführer-Lehrgängen 
teil. Auch Pascal Paetz, Yvonne 
Götz und Karina Wendland wa-
ren bei Fortbildungs-Lehrgän-
gen. Zerbe und Gruner wurden 
dann auch von Bürgermeis-
ter Reimann und Gemeinde-
brandinspektor Matthias Dörr 
zu Hauptlöschmeistern beför-
dert. Beide beförderten zudem 
Pascal Paetz zum Hauptfeuer-
wehrmann sowie Yvonne Götz 
und Karina Wendland zu Ober-
feuerwehrfrauen. Mit Yvonne 
Götz und Pascal Paetz hat der 
Löschverband nun zwei weitere 
aktive Atemschutzgeräteträger 
und damit nun insgesamt vier. 
Samira Wendland und Ullrich 
Kneifel besuchen 2020 ihren 
Grundlehrgang und sind damit 
die Letzten in der Einsatzabtei-
lung im Löschverband, die den 
Grundlehrgang noch absolvie-
ren müssen.  In Oberseelbach-
Lenzhahn wird sehr viel Wert auf 
die Jugendarbeit gelegt. So gibt 
es neben der Jugendfeuerwehr, 

geleitet von Jugendwart Christi-
an Pietzsch, auch seit 2018 eine 
eigene Kinderfeuerwehr, in der 
momentan 18 Kinder im Alter 
von fünf bis neun Jahren sind, 
betreut von sechs Ehrenamt-
lichen unter Federführung von 
Karina Wendland. Die Jugend-
feuerwehr in enger Kooperation 
mit der JF aus Niederseelbach 
nahm im Vorjahr bei der Groß-
übung aller Gemeindejugend-
feuerwehren und der Christ-
baumsammelaktion teil, die 
Kinderfeuerwehr besuchte die 
Berufsfeuerwehr Wiesbaden 
und den Rettungshubschrauber 
„Christoph 2“. Ferner legten 13 
Schüler das Kinderfeuerwehr-
abzeichen „Tatze“ mit Erfolg ab. 
Wie Gemeindebrandinspektor 
Dörr in seiner Rede ausführ-
te, hätte es im Jahr 2019 für 20 
Mitglieder der Einsatzabteilung 
Auszahlungen der Anerken-
nungsprämie des Wertschät-
zungspunktesystems gegeben. 
Dies sei ein hoher Wert. Er hob 
hervor, dass der Löschverband 

stets mit mehr Einsatzkräften 
ausrücke, als das die Alarm- 
und Ausrückeordnung mindes-
tens kalkuliere, zudem sei die 
Arbeit mit der Kinderfeuerwehr 
lobenswert. Er kündigte an, dass 
die Atemschutzgeräte nun auf 
leichtere Flaschen umgerüstet 
werden und im zweiten Halb-
jahr auf neue digitale Melde-
empfänger umgestellt werde. 

„Gemeinsam sind wir einma-
lig …“
Auch Stadtbrandinspektor Wer-
ner Volkmar freute sich über die 
sehr positive Entwicklung in der 

Feuerwehr Oberseelbach-Lenz-
hahn. In seinen Augen habe 
sich der Zusammenschluss der 
Wehren von Oberseelbach und 
Lenzhahn gelohnt, die Zusam-
menarbeit und die Entwicklung 
im Jugendbereich mache Spaß. 
Der 1. Vorsitzende des Förder-
vereines Marko Gruner über-
reichte zwei Vereinsmitgliedern 
je eine Ehrenurkunde und ein 
Präsent als Dank für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft. Edgar 
Leukel aus Oberseelbach für 
50 Jahre und Stephan Bayer aus 
Lenzhahn für 40 Jahre treue Mit-
gliedschaft im Förderverein.

Jahreshauptversammlung des Löschverbandes in 
der Fahrzeughalle Lenzhahn 

Oberseelbach
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SG Bremthal/Fischbach

Dritte Mannschaft ist Vizemeister
Familienheimspieltag – unter 
dieses Motto hatten die Verant-
wortlichen den letzten Heim-
spieltag der laufenden Saison 
gestellt. Die Spielerinnen und 
Spieler hatten Familie, Freunde 
und Gäste eingeladen und waren 
entsprechend motiviert weitere 
Punkte für die Abschlusstabelle 
zu sammeln.Den Auftakt mach-
te die dritte Mannschaft – das 
Überraschungsteam der Saison. 
Mit einem Sieg in der Premieren-
saison konnte der zweite Platz 
und damit die Vizemeisterschaft 
unter Dach und Fach gebracht 
werden. Entsprechend moti-
viert ging das Team um Kapitän 
Stefan Lamminger in die Spiele. 
So siegten die beiden Herren-
doppel mit Jens Röwer/Istvan 
Benedet und Christian Doll/
Lamminger jeweils klar in zwei 
Sätzen. Parallel musste sich das 
Damendoppel mit Lisa Heiden-
reich und Mariella Reiter den 
Gästen aus Sindlingen geschla-
gen geben. Nachdem Reiter zum 
zwischenzeitlichen 2:2 unterlag 
kam mehr Spannung auf als dem 
Team und den zwischenzeitlich 

eingetroffenen Fans lieb war. 
Doll und Lamminger gewannen 
gegen Ihre Einzelgegner jeweils 
überlegen und stellten die Wei-
chen wieder auf Sieg. Nachdem 

Heidenreich und Röwer auch 
das Mixed für sich entschieden 
war den Sieg gesichert. Bene-
det gelang mit seinem Sieg im 
ersten umkämpften Herrenein-
zel der Schlusspunkt zu deinem 
doch deutlichen 6:2-Heimspieg. 
Damit steht das Team seiner 
ersten Saison in der Bezirksliga 
C bereits vor dem letzten Spiel-
tag gegen den Tabellenführer als 
Vizemeister fest und könnte bei 
günstigem Verlauf sogar noch 
aufsteigen. Direkt nach dem 
Erfolg der Dritten griff auch das 
Topteam in der vollen Halle zum 
Schläger. Gegen Neu-Isenburg 
zählt nur ein Sieg, sollte doch die 
Chance auf den Meistertitel aus 
eigener Kraft am letzten Spieltag 
erhalten bleiben. Volker Schulze, 
Daniel Stauzenberger, Asfahq 
Rasool, Suresh Xavier, Joachim 

Fuchs, Martina Nasisi und Clau-
dia Gato Valdes gaben sich keine 
Blöse siegten verdient mit 7:1 – 
der höchste Heimsieg des Tages. 
Da die Mannschaft am Abend da-
vor mit Verena Sievers im Doppel 
und Mixed 5:3 in Kelkheim sieg-
te kommt es damit am letzten 
Spieltag gegen Active Frankfurt 
zum Endspiel um den Aufstieg 
in die Bezirksoberliga. Nur zwei 
Spiele konnte die zweite Mann-
schaft in ihrem Duell gegen die 
SG Weilrod einfahren. Die Siege 
gelangen Thorsten Hollstein im 
Einzel und im Doppel mit sei-
nem Partner Kai Herrmann. In 
den weiteren Partien mussten 

sich Thomas Aul, Franz Seidel, 
Christian Breite, Jennifer Rudelt 
und Ulrike Pellner geschlagen 
geben. Unverändert Platz 5 in der 
Tabelle vor dem letzten Spieltag. 
Mit leeren Händen reisten auch 
die Jugendlichen von Ihrer Aus-
wärtspartie gegen Goldbach/
Laufach zurück. 3:5 hieß es am 
Ende. Die Punkte der SGB si-
cherten Isabel Sager mit Helen 
Aul sowie Noah Roger-Kalita 
mit Sad Ahmed in den Doppeln 
sowie Sager mit Shamoon Ars-
had im Mixed. Ebenfalls gegen 
Goldbach/Laufach spielten die 
Schüler aus Bremthal und ver-
loren glatt mit 0:6.

Turngemeinde Niedernhausen 1896 e. V. – Abt. Leichtathletik

Athletennachwuchs überzeugt in der Halle
Auf der Zielgeraden der diesjäh-
rigen Hallensaison galt es in der 
Leichtathletikhalle „Wettiner 
Straße“ in Wiesbaden noch ein-
mal alles zu geben. 

So starteten insgesamt 19 
acht- bis elfjährige Athleten 
der Leichtathletikgemeinschaft 
Main-Taunus-West, welche sich 

aus der TG Niedernhausen und 
der TG Weilbach zusammen-
setzt. Zwei Teams in der U12 und 
ein Team in der U10 traten beim 
Wiesbadener Kinderleichtath-
letik-Sportfest an, um sich mit 
der Konkurrenz in den unter-
schiedlichsten Disziplinen, 
welche an die „olympischen“ 
Leichtathletikdisziplinen ange-
lehnt sind, zu messen. Egal ob 
Hindernis-Sprint-Staffel, Me-

dizinballstoß, 50-Meter-Sprint 
mit und ohne Hindernisse oder 
der Scher-Hochsprung, alle jun-
gen Sportlerinnen und Sportler 
zeigten mit viel Spaß und Diszi-
plin individuelle Höchstleistun-
gen und trugen somit zu einem 
hervorragendem Team-Ge-
samtergebnis bei.
Die zwei Teams der U12 beleg-
ten hinter dem Gastgeber des 
Wiesbadener LV einen tollen 

zweiten und vierten Platz. Auch 
die U10-Mannschaft musste 
sich dem Gastgeber geschlagen 
geben und sicherte sich einen 
hervorragenden zweiten Platz.
Die gezeigten Leistungen die-
nen dem jungen TGN-Nach-
wuchs auch als Motivation für 
die kommende Freiluftsaison. 
Denn schließlich ist die Leicht-
athletik in ihren Wurzeln eine 
klassische „Outdoor“-Sportart.

Leichtathletik

Badminton

Bremthaler Tischtennisverein e. V.

Bezirkspokal: 2. Platz für den Bremthaler TTV
Am vergangenen Wochenende 
fand in Elz die Bezirkspokalend-
runde statt. Als Pokalsieger in der 
1. Kreisklasse, qualifizierte sich 
die 2. Mannschaft vom Brem-
thaler Tischtennisverein für die 
Endrunde. Neben TV Esch aus 
dem Rheingau-Taunus-Kreis, 
gehörte Bremthal zu den Favo-
riten auf den Bezirkspokalsieg. 
Im Viertelfinale zeigte das Team 
um Spitzenspieler Thorsten So-
koliss, dass es ihrer Favoriten-
rolle gerecht wurde. Mit einem 
klaren 4:0, wurde KSG Dalheim, 
Pokalsieger des Lahn-Dill-Krei-
ses, besiegt. Im Halbfinale traf 
der BTTV auf TV Kostheim aus 
dem Kreis Wiesbaden. Auch 
dieses Spiel endete mit einem 
4:0-Sieg für Bremthal. Allerdings 
hört sich das Ergebnis deutlicher 
an, als es der Spielverlauf hergab. 
Zunächst hatte Enejas Hadzi-
karic viel Mühe, sein Auftakt-
spiel zu gewinnen. Mit einem 
knappen 3:2 Sieg brachte er sein 
Team in Führung. Nach Sokoliss‘ 

3:1 Erfolg, ging Bremthals Nr. 3 
Rico Diehl, mit einer beruhigen-
den 2:0-Führung an den Tisch. 
Doch auch er hatte Mühe, sein 
Spiel zu gewinnen. Dieses en-
dete ebenfalls knapp mit 3:2. Im 
anschließenden Doppel, muss-
ten Sokoliss und Hadzikaric er-
neut in den Entscheidungssatz 

und gewannen es knapp zum 
4:0-Endstand. Im Finale warte-
te erwartungsgemäß das Team 
aus Esch, dass sich ebenfalls mit 
zwei 4:0-Siegen für das Endspiel 
qualifizierte. Vor den zahlreich 
mitgereisten Vereinsmitglie-
dern, die ihr Team tatkräftig 
unterstützen, fing das Finale 
zunächst gut an für Bremthal. 
Hadzikaric konnte sein Team 
mit einem deutlichen 3:0-Sieg in 
Führung bringen. Doch Sokoliss 
musste eine herbe 0:3-Niederla-
ge zum 1:1-Ausgleich hinneh-
men. Anschließend gewann 

Diehl zwar den ersten Satz, er 
verlor sein Einzel aber noch 
mit 1:3. Beim anschließenden 
Doppel, konnten Sokoliss und 
Hadzikaric ebenfalls nur einen 
Satz gewinnen, die anderen drei 
Sätze gingen klar an Esch.
Danach verlor der bei diesem 
Finale unglücklich agierende 
Sokoliss, auch sein zweites Spiel 
klar mit 0:3. Am Ende mussten 
die mit 1:4 unterlegenen Brem-
thaler, dem Team aus Esch zum 
Bezirkspokalsieg gratulieren.
In der Verbandsrunde konnte die 
3. Mannschaft einen 10:0-Kan-
tersieg in der 2. Kreisklasse, im 
Heimspiel gegen den Tabellen-
nachbarn aus Eschborn, feiern 
und steht in der Rückrunde bis-
her ungeschlagen da. Bremthal 
spielte in der Aufstellung Tho-
mas Alisch, Klaus Kropp, Her-
bert Schmitt und Alexander Mu-
chin. Eschborn war der erwartet 
starke Gegner und erzwang in 
fünf Spielen einen fünften Satz, 
musste aber in allen Spielen den 

Entscheidungssatz an den BTTV 
abgeben. Die 1. Mannschaft trat 
in der vergangenen Woche zum 
Auswärtsspiel beim Tabellen-
führer TG Hochheim an und 
schlug sich achtbar. Bremthal 
musste auf Spitzenspieler Sam 
Niederee und Gregor Martin 
verzichten. Für sie sprangen 
Iman Baffoun und Hans Be-
cker ein. Das Spitzendoppel des 
BTTV, Nihad Malikic und Sven 
Berghaus, konnte zwar den ers-
ten Spielgewinn für den BTTV 
verzeichnen, aber die beiden 
anderen Doppel von Mohamed 
Agarmani/Cina Farhangyar 
und Becker/Baffoun gingen an 
Hochheim. Im vorderen Paar-
kreuz konnten ebenfalls Malikic 
und Berghaus mit jeweils einem 
Spielgewinn überzeugen. Ein 
weiterer Spielgewinn gelang 
dann allerdings nur noch Agar-
mani in fünf Sätzen im mittleren 
Paarkreuz. Trotz der 4:9 Nieder-
lage, ist das Team weiterhin Ta-
bellenvierter der Kreisliga.

Tischtennis

Die dritte Mannschaft

Team der U10 (Athleten der TG Niedernhausen, v. l. n. r.): Hannah 
Rohr, Jasmin Heindl, Selina Schapals, Hugo Berger, Anton Berger 
und Nuka Hack

Stellen anzeigen

E-Bike vom Typ Husqvarna 
Light Tourer LT2
mit einer Schaltung 9-Gang 
Kette und einer Radgröße 28“ 
und einer Rahmenhöhe 52 cm.
Preis VHB: 01522 8656533

Kleinanzeigen

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Sie möchten Ihr Haus/
Ihre Wohnung an solvente 
US-Regierungsmitarbeiter 
vermieten?
Selbständige Beraterin für  
US Army in Wiesbaden 
vermittelt Kontakte. 
Mehr Infos über: 
us-relocation-wi@web.de

Wir suchen

SIE!
Zahnmed. FA

mit/ohne Fortbildung
bieten Weiterbildung

Azubi/
Praktikantin
Zahnärzte Israel/Weber 

Tel. 06 11/50 99 99

Anzeigen

Bremthaler Tischtennisverein e. V.

Vorstand des Bremthaler 
TTV wird bestätigt
In der Mitgliederversammlung 
am 3. März 2020 gab 1. Vorsitzen-
den Norbert Kordey zunächst 
einen Rückblick auf das vergan-
gene Jahr und erinnerte an die 
zahlreichen erfolgreich durch-
geführten Veranstaltungen, wie 
zum Beispiel die Teilnahme 

am Bremthaler Höfefest, die 
Durchführung der Eppsteiner 
Tischtennis-Stadtmeisterschaf-
ten, der Vereinsmeisterschaften 
oder auch die Durchführung der 
Kreispokalendrunde der Jugend 
und Erwachsenen in der Come-
niushalle. Er bedankte sich bei 
allen Helfern, die zum Gelingen 
beigetragen hatten. 

Nach einer Gedenkminute für 
das erst kürzlich verstorbene 
Ehrenmitglied Ernst Geißler 
stand auch die im zweijährigen 
Turnus stattfindende Neuwahl 
des Vorstandes auf der Tages-
ordnung. 
Die Mitgliederversammlung 
zeigte sich mit der Arbeit des 
aktuellen Vorstandes in den 
letzten Jahren zufrieden und 
entlastete den Vorstand einver-
nehmlich. Auch die anschlie-
ßenden Neuwahlen brachten 
keine Überraschung, da sich die 
bisherigen Vorstandsmitglieder 
zur Wiederwahl stellten.
Lediglich für den Bereich „In-
ternetauftritt und Pressearbeit“ 
konnte Enejas Hadzikaric zu-
sätzlich gewonnen werden. 

Tischtennis

Hintere Reihe: Sven Berghaus (2. Vorsitzender), Enejas Hadzikaric 
(Internetauftritt und Presse), Nihad Malikic (Sportwart), Reinhold 
Nebel (Schatzmeister), (v. l. n. r.)
Vordere Reihe: Norbert Kordey (1. Vorsitzender), Hans Becker (Ju-
gendwart), Thomas Alisch (Schriftführer)

Zum zweiten Mal luden die 
Übungsleiterinnen des Krab-
belturnens und des Eltern-Kind-
Turnens am Faschingsdienstag 
zur diesjährigen närrischen 
Turnstunde ein. 
Krabbel- und Turnkinder zwi-
schen 0 und 5 Jahren verklei-
deten und freuten sich auf den 
Beginn um 15.11 Uhr in der 
Gebrüder-Bund-Halle der TG 
Niedernhausen 1896 e.  V. Wie 
in jeder Turnstunde starteten 
wir mit dem gemeinsamen Be-
grüßungslied. Die Eltern der 

Krabbel- und Turnkinder haben 
ein wunderbares Buffet für Groß 
und Klein aufgebaut und so ging 
es nach dem Begrüßungslied für 
die einen direkt zum Buffet für 
die anderen zu den aufgebauten 
Turn- und Spielstationen. Viele 
große und kleine Polizisten, Pi-
raten, Prinzessinnen, Bienen, 
Käfer und Clowns wuselten 
durch die festlich geschmückte 
Turnhalle. 
Es wurden Mumien aus Toilet-
tenpapier gewickelt, mit dem 
Schwungtuch konnten Luftbal-

lons durch die Luft geschwun-
gen werden und die Kinder ver-
steckten sich mit großer Freude 
unter dem Schwungtuch und 
ließen sich von dem schönen 
Wind und den bunten Farben 
des Schwungtuchs faszinieren. 
Stimmungsvolle Fastnachtsmu-
sik begleitete unser närrisches 
Turnen von Anfang bis Ende, 
so dass die ein oder anderen 
großen und kleinen Tanzbeine 
geschwungen werden konnten. 
Nach zwei Stunden war das 
Buffet leer geräumt, kleine Kä-

fer schliefen schon fast auf den 
Schultern der Eltern ein und 
wir beendeten mit unserem Ab-
schlusslied „Alle Leut“ ein wun-
derbar buntes Treiben. Danke 
an alle helfenden Eltern, die für 
Speis und Trank gesorgt haben 
sowie an das Auf- und Abbau-
Team! 
Bei Interesse an am Kinderturn-
angebot der TG Niedernhausen 
1896 e. V. besuchen Sie uns unter 
www.tg-niedernhausen.de oder 
sprechen Sie unsere Übungslei-
ter/-innen direkt an.

Turngemeinde Niedernhausen 1896 e. V.

Närrische Turnstunde

http://www.wm-aw.de
mailto:us-relocation-wi%40web.de?subject=
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www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Familienanzeigen

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

Klaus und Claudia Partsch

Wir bedanken uns herzlich für die 
Anteilnahme am Tod unserer Mutter 

und Schwiegermutter.

Niederseelbach, im März 2020

Herta Partsch
* 27.10.1932    † 23.02.2020

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 38 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

ll Balkone ll Car-Ports ll Geländer ll Tore
Brühlstraße 3 · 65191 Wiesbaden-Bierstadt
Tel. 06 11 / 50 33 81 · Fax 06 11 / 20 56 261

KunstschmiedeSchlosserei · Metallgestalter

Ideen aus Stahl

In stiller Trauer:

65527 Niedernhausen-Niederseelbach, Pfarrstraße 8

Anni Hickl

Thomas und Anette
Frank und Simon
Ottmar
Erich

Plötzlich und unerwartet verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Lebensgefährtin

geb. Winkler
* 17. September 1945 † 6. März 2020

Der Gedenkgottesdienst findet am Freitag, dem 13. März 2020, um 14.00 Uhr
in der Johanneskirche in Niederseelbach statt.
Die Urnenbeisetzung ist zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.
Gedenkportal: www.bestattungen-ernst.de

info@abfluss-rohr-kanal.de
Am Wurzelbach 4 - 65232 Taunusstein

● Rohr- und Kanalreinigung
● TV-Kanalinspektion
● Kanalsanierung
● 24-Stunden-Notdienst

Telefon: 
0 61 28-73 77 0

   

  
     

   
   

      
         

      
  

      
  

    
    

            
       

               

Karfreitag, Ostersonntag
und -montag ab 11.00 Uhr

und Ostersamstag
ab 12.00 Uhr geöffnet.

Um Reservierung
wird gebeten.Telefon (0 61 27) 45 55

Sabine Gramenz und Malte Kühn Frühjahr 2020
Sonntag, 22. März, „That’s Amore“ italienischer Abend, p.P. 39,50 €

Samstag, 9. Mai, Spargelessen mit musikalischer Unterhaltung.
Beginn 18.00 Uhr,  Reservierung erforderlich

Marion Schmidt und Familie

Danksagung

† 14. Februar 2020

Dr. med. Georg Schmidt

Worte können nicht beschreiben, wie sehr es uns berührt hat zu erleben, wie viel 
Zuneigung und Wertschätzung ihm entgegengebracht wurde. Wie viele mit uns 
trauern und ihn vermissen.
"Danke" an alle, für die unglaublich vielen tröstenden Worte,
die gesprochen und geschrieben wurden, die stummen Umarmungen.
Besonderen Dank an Gemeindereferentin Maria Friedrich, ihr Beistand hat uns viel 
bedeutet, Pietät Ernst Bestattungen, Niedernhausen für die würdevolle Gestaltung 
der Trauerfeier, dem Männergesangverein und dem Elferrat Niedernhausen.

Niedernhausen, im März 2020

Christa Stenshorn

Wohin dich deine Reise auch fährt,
... wir werden uns wiedersehen!

* 19. April 1956       † 17. Februar 2020

Kai und Jörg Stenshorn mit Familien

Herzlich möchten wir uns bei allen bedanken, die unsere liebe Entschlafene
im Leben schätzten, ihre Verbundenheit und Trauer auf so vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten und sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.
Für all die Briefe, Karten, Blumen, Spenden und wertvollen Gespräche

der letzten Wochen sagen wir besonderen Dank.

Hambach, im März 2020

Danke
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 € sierpraB
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gnussaluzsegaT sla  ,  mk 6 ,9102/11 ZE
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